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Auch in Witterschlick waren die Narren los

Kamen mexikanisch rüber - die Jecken vom TB Witterschlick.Kamen mexikanisch rüber - die Jecken vom TB Witterschlick.Kamen mexikanisch rüber - die Jecken vom TB Witterschlick.Kamen mexikanisch rüber - die Jecken vom TB Witterschlick.Kamen mexikanisch rüber - die Jecken vom TB Witterschlick. Bericht zur Titelseite auf Seite 2Bericht zur Titelseite auf Seite 2Bericht zur Titelseite auf Seite 2Bericht zur Titelseite auf Seite 2Bericht zur Titelseite auf Seite 2



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-in-alfter.de2

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Witterschlick.Witterschlick.Witterschlick.Witterschlick.Witterschlick. Aufgrund eines
Missverständnisses sind im Arti-
kel über die Alfterer Karnevals-
züge in der letzten Ausgabe von
„Wir in Alfter“ keine Fotos aus
Witterschlick veröffentlicht wor-
den. Das bedauern wir und möch-
te es hier nachholen.
Im Gegensatz zu 2020 konnte
Witterschlick tollitätentechnisch
in dieser Session nicht glänzen.
Nichtsdestotrotz bot der dortige
närrische Zug mit 21 Gruppen
und Wagen wieder ein tolles Bei-
spiel jecken Brauchtums im Vor-
gebirge. „Zwei Johr ohne Zooch,
jetzt is et jennoch“ - dieses Mot-
to brachte die riesige Sehnsucht
der Witterschlicker Narren im
Zug und am Straßenrand, end-
lich wieder Spaß an der Freud
beim Umzug haben zu können,
exakt auf den Punkt. Die KG „Al-
penrose“ und der KV „Tonmöh-
ne“ waren mit Fußgruppen, Gar-
den und Prunkwagen dabei,

Ein wahrer Augen- und Ohrenschmaus war der Musikverein „Gugge mer ma“ In Witterschlick. Fotos: WDKEin wahrer Augen- und Ohrenschmaus war der Musikverein „Gugge mer ma“ In Witterschlick. Fotos: WDKEin wahrer Augen- und Ohrenschmaus war der Musikverein „Gugge mer ma“ In Witterschlick. Fotos: WDKEin wahrer Augen- und Ohrenschmaus war der Musikverein „Gugge mer ma“ In Witterschlick. Fotos: WDKEin wahrer Augen- und Ohrenschmaus war der Musikverein „Gugge mer ma“ In Witterschlick. Fotos: WDK

ebenso wie der TBW, die Gruppe
Bois, die „Ulkbolzen“, die Fuß-
gruppe „Pennbacken“ und „Die
Umwerfenden“, um nur einige zu
nennen. Für die passende musi-

kalische Begleitung sorgten der
Musikverein „Gugge mer ma“ aus
Bad Ems, der Greenhorn Posau-
nenchor sowie die Spielmannszü-
ge Blau-Gold Rheinbach und der

aus Sooden-Allendorf. Natürlich
ließ es sich das Alfterer Prinzen-
paar Mattes I. und Manuela I.
nicht nehmen, persönlich den Zug
zu genießen. (WDK)

Perfektes Miteinander von Vereinen in Alfter
Was wäre ein Ort wie Alfter ohne
seine Vereine...? Der Zusammenhalt
funktioniert sehr gut, und die Verei-
ne untereinander pflegen ein gutes
Miteinander. Als ein gutes Beispiel
dafür sind der Alfterer Sport Club e.V.
(ASC), der Förderverein Buchstützen
e.V. und unsere Bücherei - die Öf-
fentliche Bücherei St. Matthäus. Der
ASC bietet seit 1968 ein inzwischen

sehr breites sportliches Angebot für
die ganze Familie an - angefangen
vom Eltern-Kind-Turnen über Leicht-
athletik für Jugendliche bis hin zu
Angeboten für Erwachsene aller Al-
tersgruppen (z.B. Radsport, Volley-
ball, Gymnastik, Nordic Walking, Se-
niorensport - um nur einen kleinen
Teil zu nennen).
Der Förderverein Buchstützen un-
terstützt seit fast 20 Jahren die Öf-
fentliche Bücherei St. Matthäus und
er trägt dazu bei, dass die Bücherei
weiterhin erfolgreich arbeiten kann.
Förderschwerpunkte sind die Lese-
förderung für Kinder und Jugendli-
che; aber auch auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung ist der Förder-
verein sehr aktiv, so z.B. mit einem

Angebot an PC-Kursen für die Ge-
neration 60+ oder mit Veranstal-
tungen im kulturellen Bereich wie
Lesungen oder Vorträge.
Ende Dezember 2022 spendete der
ASC 300,- an den Förderverein
Buchstützen; darüber hat sich der
Förderverein sehr gefreut - ein gro-
ßer Dank an den ASC! Mit dieser
Summe konnte die Bücherei ihren
Bestand an „Sport-Literatur“ ver-
größern. Für alle Altersgruppen wur-
den tolle Bücher angeschafft: von
Kinder- und Jugendbüchern zum
Thema Schwimmen oder Fußball
über Literatur zu Themen wie Lau-
fen, Rückentraining bis hin zum Se-
niorensport 60+ oder zu sportme-
dizinischen Themen (z.B. Medi-Ta-

ping) ist eine aktuelle und große
Bandbreite an neuen Büchern an-
geschafft worden.
Am 16. Februar präsentierten Fran-
zis Steinhauer, Leiterin der Büche-
rei, gemeinsam mit der Vorsitzen-
den der Buchstützen Brigitte Em-
merich und dem Vorsitzenden des
ASC Rainer Meyer die neuen Bü-
cher im Sachbuchbereich der Bü-
cherei - diese können ab sofort aus-
geliehen werden.
Weitere Informationen zu beiden
Vereinen und der Bücherei finden
Sie hier:
https://www.alfterer-sc.de/
https://buchstuetzen-alfter.de/
index.php
https://www.buecherei-alfter.de/

Buchstützen. Von links: Rainer Meyer,Vors. ASC, Brigitte Emmerich, Vors. Buchstützen, Franzis Steinhauer,Buchstützen. Von links: Rainer Meyer,Vors. ASC, Brigitte Emmerich, Vors. Buchstützen, Franzis Steinhauer,Buchstützen. Von links: Rainer Meyer,Vors. ASC, Brigitte Emmerich, Vors. Buchstützen, Franzis Steinhauer,Buchstützen. Von links: Rainer Meyer,Vors. ASC, Brigitte Emmerich, Vors. Buchstützen, Franzis Steinhauer,Buchstützen. Von links: Rainer Meyer,Vors. ASC, Brigitte Emmerich, Vors. Buchstützen, Franzis Steinhauer,
Leiterin BüchereiLeiterin BüchereiLeiterin BüchereiLeiterin BüchereiLeiterin Bücherei
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25 Jahre bestes Sehen und Hören
Optik Hallmann feiert Jubiläum mit vielen attraktiven Angeboten

Anzeige

Alfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/Bornheim. Sehen. Hören.
Leben: Mit diesem Leitsatz sor-
gen die Optik- und Akustikex-
perten bei Optik Hallmann seit
mittlerweile 25 Jahren Tag für
Tag für mehr Lebensqualität.
„Bei uns geht es um mehr als
gutes Sehen und Hören. Wir
möchten, dass sich unsere Kun-
den bei jedem Besuch rundum
wohl und verstanden fühlen“,
erläutert Geschäftsführer Diet-
mar Mauschitz die Unterneh-
mensphilosophie. „Daher setzen
wir auf ein umfangreiches Ser-
viceangebot: Egal ob individuel-
le Beratung, präzise Seh- und
Hörtests und viele Zusatzser-
vices wie beispielsweise die Zu-
friedenheitsgarantie. Zudem
entwickeln wir unser Angebot
laufend weiter, zum Beispiel mit
dem modernen Augenscreening
für Gleitsichtträger.“
Das kommt an. Was 1998 mit
einer Vision des Augenoptiker-
ingenieurs Andreas Hallmann
und dem ersten Optikfachge-
schäft in seiner Heimat Flens-
burg begann, ist heute ein er-
folgreiches Familienunterneh-
men mit knapp 100 Fachgeschäf-
ten allein in Deutschland.
Darunter sind heute 43 mit mo-
dernsten Hörakustikstudios aus-
gestattet, da auch der Hörgerä-
tebereich seit dem Einstieg 2009
ständig wächst.
Seit September 2020 ist Hall-
mann nach einer im Zuge einer
Nachfolgeregelung erfolgten
Übernahme des anerkannten re-
gionalen Fachgeschäfts Optik
Herter auch im Vorgebirge prä-
sent. In Alfter-Ort (Am Herren-

wingert 6), Bornheim-Ort (König-
straße 76), Bornheim-Merten (Am
Roten Boskoop 12a) und Born-
heim-Roisdorf (Suti Center) freuen
sich eingespielte Fachteams auf
bestehende und zukünftige Kun-
den, wobei Akustik ausschließlich
in Bornheim-Ort und Merten an-
geboten werden kann.
Für deren erfolgreiche Entwicklung
stehen in Bornheim und Alfter wie
in allen anderen Hallmann-Stand-
orten vor allem die erfahrenen Mit-
arbeiter. Die kompetenten Opti-
ker und Akustiker beraten immer
mit Herz, Verständnis, Stilgefühl
sowie genügend Zeit. Bei der Be-
ratung zu modischen Fassungen
von bekannten Designermarken,
der Auswahl optimaler Brillenglä-
ser „Made in Germany“ oder der
einfühlsamen Begleitung zu
kleinsten und innovativen Hörlö-
sungen behalten die erfahrenen
Hallmann-Experten die individuel-
len Wünsche jedes Kunden genau
im Blick - ganz im Sinne von An-
dreas Hallmann, der von Anfang an
sein Unternehmen unter die Maxi-
me stellte: „Bei uns stehen die
Kunden im Mittelpunkt. Daher er-
stellen wir für jeden Kunden ein
individuelles Seh- und Hörprofil, um
das optimale Produkt für seine
Bedürfnisse auszuwählen und ihm
so zu mehr Lebensqualität zu ver-
helfen. Denn nur wer perfekt sieht
und hört, kann jeden Augenblick
genießen.“
Wer sich davon selbst überzeugen
möchte, ist herzlich eingeladen,
vorbeizukommen und die attrakti-
ven Hallmann-Jubiläumsangebote
zu entdecken. Weitere Informatio-
nen: www.optik-hallmann.de (WDK)

auf Marken-
Brillengläser*

–50%

*Gültig bis 30.4.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern / Sonnengläsern. Sie erhalten  
1 Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 %  
auf den UVP des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, Komplett- 

brillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich.  
Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de
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Osterbasteln und Vorlesen in der KöB Oedekoven
Unter Anleitung von Irmgard Jansen-Otto für Kinder von 6 bis 10 Jahre
OedekOedekOedekOedekOedekoven.oven.oven.oven.oven. Am 30.30.30.30.30. März von 15:30 März von 15:30 März von 15:30 März von 15:30 März von 15:30
Uhr bis 17 UhrUhr bis 17 UhrUhr bis 17 UhrUhr bis 17 UhrUhr bis 17 Uhr möchten wir Kin-
dern von 6 bis 10 Jahren die einma-
lige Gelegenheit bieten, mit der
Künstlerin Irmgard Jansen-Otto et-

was zu Ostern zu malen und dazu
eine kleine Geschichte zu hören.
Da wir nur 12 Kindern einen Platz
anbieten können, ist eine Anmel-
dung dringend erforderlich.

Für anfallende Materialkosten neh-
men wir von jedem Kind 2 Euro.
Denken Sie auch daran, Ihrem Kind
alte Kleidung anzuziehen oder ei-
nen Malkittel mitzugeben.

Anmeldung gerne als Mail, telefo-
nisch oder persönlich.
www.koeb-oedekoven.de /
info@koeb-oedekoven.de /
0228747442

Im Alfterer Rathaus stöbern, shoppen und genießen
20. Österlicher Markt verspricht viele Überraschungen -
Über 40 Künstler und Kunsthandwerker bieten kreative Vielfalt

OedekovenOedekovenOedekovenOedekovenOedekoven. „Wer für Ostern
seine Wohnung noch festlich
schmücken will oder ein pas-
sendes Geschenk für seine Lie-
ben sucht, ist beim 20. Österli-
chen Markt im Alfterer Rathaus
genau richtig. Über 40 Austel-
lerinnen und Aussteller haben
ein vorzügliches Angebot zu-
sammengestellt.“ Projektleite-
rin Eugenie Hellmann, 1. Vor-
sitzende des Kulturkreis Alfter
(KKA) gerät ins Schwärmen,
wenn sie an den 26. März denkt,
an dem diese Traditionsveran-
staltung ihre Türen öffnet. „Es
ist einfach überwältigend, was
die Künstlerinnen und Künstler
anbieten werden. Und sie alle
offerieren nur eigene Kunstwer-
ke und selbst hergestelltes
Kunsthandwerk - ein Kreativ-
markt im besten Sinne des Wor-
tes.“
Bilder in allen Techniken und
Farben, Kunst im Kleinformat,
farbenfrohe Kunstfotos, schmü-
ckende Eier, individueller
Schmuck und Mode nach eige-
nen Kreationen für Kinder und
Erwachsene sind ebenso prä-
sent wie Filzkunst, Seidenarbei-
ten, Taschen in allen Variatio-
nen, spezielle Holzarbeiten, Fo-
tokarten, kunstvolle Kerami-
ken und Figuren. Käse, Öle und
andere Leckereien sowie

selbstgemachte Kosmetik run-
den das attraktive Angebot ab.
Hier nicht fündig zu werden,
dürfte wohl fast unmöglich sein.
Bürgermeister Rolf Schumacher

wird zusammen mit Hellmann
den Ostermarkt um 11 Uhr offi-
ziell eröffnen. Wer schon früher
kommt, kann sich ab 10.40 Uhr
mit Liedern der Gemeinschafts-
grundschule Oedekoven auf den
Tag einstimmen lassen. Um 12
und 14 Uhr gibt es Märchener-
zählungen mit Brigitte Mäder,
die mit Geschichten von zarten
Blumen, listigen Tieren und
hübschen Königstöchtern ihre
kleinen und großen Zuhörer in
ihren Bann ziehen wird. Gegen
Hunger und Durst bietet die El-
terninitiative des Fröbel-Kin-
dergarten in der durchgehend
geöffneten Cafeteria leckere
Kuchen und Waffeln, natürlich

alles selbstgebacken, sowie
Heiß-und Kaltgetränke an. Der
Erlös kommt einem geplanten
Projekt der Kita zugute. Zusätz-
lich gibt es draußen vor der Tür
leckere Würstchen und Oster-
punsch.
Kurz: Wer einen erlebnisrei-
chen und kreativen Tag verbrin-
gen möchte, der ist beim 20.
Ostermarkt genau richtig. Wer
in den vergangenen Jahren
schon einmal dabei war, den
wird es immer wieder ins Rat-
haus zu dieser im gesamten
Vorgebirge besonderen Ein-
stimmung auf das Osterfest zie-
hen. Ein Besuch lohnt sich. Und
der Eintritt ist frei. (WDK)

Auf ein vielfältiges und kreatives Angebot dürfen sich am 26. März die Besucher des 20. Ostermarktes imAuf ein vielfältiges und kreatives Angebot dürfen sich am 26. März die Besucher des 20. Ostermarktes imAuf ein vielfältiges und kreatives Angebot dürfen sich am 26. März die Besucher des 20. Ostermarktes imAuf ein vielfältiges und kreatives Angebot dürfen sich am 26. März die Besucher des 20. Ostermarktes imAuf ein vielfältiges und kreatives Angebot dürfen sich am 26. März die Besucher des 20. Ostermarktes im
Alfterer Rathaus freuen. Foto: WDKAlfterer Rathaus freuen. Foto: WDKAlfterer Rathaus freuen. Foto: WDKAlfterer Rathaus freuen. Foto: WDKAlfterer Rathaus freuen. Foto: WDK
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COFFEE-TO 

NO!
RHEIN-SIEG-KREIS &  KOMMUNEN

COFFEE-TO-GO-BECHER:
Bitte in den Straßenmülleimer.

Oder noch besser: Mehrwegbecher nutzen!

18.–25.3.2023AKTIONSWOCHEWir räumen den Kreis auf!

Schützenbruderschaft wählte neuen Vorstand
Gabi Haag bleibt 1. Brudermeister -
Ostereierschießen am 26. März - 175-Jahr-Feier im Herbst

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. Im geschäftsführenden
Vorstand der Sankt Hubertus-Matt-
häus Schützenbruder 1848 Alfter bleibt
im Wesentlichen alles beim alten.
Dank der guten und erfolgreichen Ar-
beit wurden nach der Entlastung des
bisherigen Vorstandes Gabi Haag und
Peter Schumacher als 1. und 2. Bru-
dermeister, Matthias Brehm als 1.
Hauptmann, Frank Söntgen als 1.
Schießmeister sowie Daniel Becker
als 1. Kassierer für die kommenden
drei Jahre in ihren Ämtern bestätigt.
Allein Katharina Becker als Schrift-
führerin kommt neu hinzu. Als Platz-
wart wurde Adi Schumacher wieder-
gewählt. Sylvia Sadowski wurde zur
stellvertretenden Kassiererin be-
stimmt. Franz-Willi Falkenbach, Ha-
rald Haag und Thorsten Sadowski sind
die Fahnenoffiziere. Heinz Honecker
steht als Organisator für das leibliche
Wohl bei Festen weiterhin zur Verfü-
gung. Pfarrer Stefan Lischka bleibt als
Präses die Anlaufstelle für kirchliche
Belange der Bruderschaft. „Es waren
keine leichten Jahre, die wir hinter
uns gebracht haben. Neben den Co-
rona-Einschränkungen war die um-
fassende Renovierung unseres Schüt-
zenhauses und -platzes sicherlich ei-
nes der herausragenden Ereignisse.
Dass alles gut geklappt hat, dafür
möchte ich allen, die dazu ehrenamt-
lich beigetragen haben, sehr herzlich
danken“, blickte Haag auf die letzte
Wahlperiode zurück. „Wir hoffen nun
für die vor uns liegende Periode dar-
auf, dass wir unsere gewohnten Feste
und Aktivitäten gemeinsam mit un-
seren Mitbürgern und befreundeten
Vereinen feiern können. Das gilt
insbesondere für unser 175 -jähriges
Bestehen, das wir im Herbst groß
begehen werden.“ Daneben ist es für
Haag, die derzeit den Verein auch als
Schützenkönig repräsentiert, wichtig,
„dass jeder interessierte Schütze dem

Verein beitreten und die neuen digi-
talen Schießbahnen nutzen kann.“
Als nächstes steht das beliebte Os-Os-Os-Os-Os-
tereierschießentereierschießentereierschießentereierschießentereierschießen am 26. März auf dem
Programm. Ab 14 Uhr können Jung
und Alt auf dem Schützenplatz (Gör-
reshof 100) ihren Eierbedarf für Os-
tern decken. Dabei können die Gäste
(ab 12 Jahren) an vereinseigenen Ge-
wehren ihre ersten Kenntnisse beim
Schießen mit dem Luftgewehr erler-
nen, wobei ihnen natürlich aktive
Schützen assistierend zur Seite ste-
hen. Kinder, jünger als zwölf Jahre,
können mit einem Lasergewehr auf
Eierjagd gehen. Ein reichhaltiges Ku-
chenbüfett, Kaffee und Kaltgetränke
sorgen für das leibliche Wohl. Weitere
Informationen: https://
m.facebook.com/schuetzenalfter/
(WDK)

Gabi Haag (3.v.r.) und (v.r.) Peter Schumacher, Frank Söntgen, Daniel Becker, Matthias Brehm und KatharinaGabi Haag (3.v.r.) und (v.r.) Peter Schumacher, Frank Söntgen, Daniel Becker, Matthias Brehm und KatharinaGabi Haag (3.v.r.) und (v.r.) Peter Schumacher, Frank Söntgen, Daniel Becker, Matthias Brehm und KatharinaGabi Haag (3.v.r.) und (v.r.) Peter Schumacher, Frank Söntgen, Daniel Becker, Matthias Brehm und KatharinaGabi Haag (3.v.r.) und (v.r.) Peter Schumacher, Frank Söntgen, Daniel Becker, Matthias Brehm und Katharina
Becker leiten die Alfterer Schützenbruderschaft in den kommenden drei Jahren. Foto: WDKBecker leiten die Alfterer Schützenbruderschaft in den kommenden drei Jahren. Foto: WDKBecker leiten die Alfterer Schützenbruderschaft in den kommenden drei Jahren. Foto: WDKBecker leiten die Alfterer Schützenbruderschaft in den kommenden drei Jahren. Foto: WDKBecker leiten die Alfterer Schützenbruderschaft in den kommenden drei Jahren. Foto: WDK
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Lasst uns das Dorf fegen!
Aktion: Wir räumen den Kreis auf -
Frühjahrsputz in Alfter 20-jährige Jubiläumsfeier - Abschlussveranstaltung

VVVVVolmershoven-Heidgen.olmershoven-Heidgen.olmershoven-Heidgen.olmershoven-Heidgen.olmershoven-Heidgen. Am 18.
März, 10.30 bis 13.30 Uhr, ist
Frühjahrsputz in Volmershoven-
Heidgen.
Macht alle mit und sagt den
Termin weiter, damit unser Dorf

-in mittlerweile gewohnter
Weise - zum Frühlingsanfang
wieder blitzeblank ist.
Wir freuen uns, wenn sich Vol-
mershoven-Heidgeneraller Al-
tersgruppen beteiligen.

Treffpunkt: DORFPLATZHand-
schuhe und Müllsäcke werden
vom OAS ausgegeben
Damit kein „Durcheinander“
entsteht, werden die Sammel-
bereiche eingeteilt.

Zur besseren Organisation-
freuen wir uns, wenn Ihr Euch
vorab unter
oas.Frenkel@web.deoder
0151 288 63 702 (gerne per
WhatsApp) anmeldet.

Neu in der Bücherei Alfter
Ukrainische Kinderbücher zur Ausleihe
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter..... Um ukrainischen Kindern
und Jugendlichen in Deutschland
den Zugang zu Literatur auf Ukrai-
nisch zu ermöglichen, hat das Goe-
the-Institut Ukraine in Kooperation
mit dem Deutschen Bibliotheksver-
band e.V. (dbv) und dem Ukraini-
schen Buchinstitut das Projekt „Ein
Koffer voller Bücher“ ins Leben ge-
rufen. Das Projekt wurde gefördert
durch das Auswärtige Amt.

Der Bücherkoffer mit 35 der be-
liebtesten ukrainischen und deut-
schen Kinder- und Jugendbücher
auf Ukrainisch steht ab sofort auch
in der Öffentlichen Bücherei St.
Matthäus in Alfter zur Ausleihe
bereit. Dieser Bestand wird, unter-
stützt von Spenden der Weihnachts-
baumkugelaktion 2022, weiter
ausgebaut.
Um das neue Angebot vorzustel-

len, laden wir am 22. März um 16
Uhr zu dem zweisprachigen Bilder-
buchkino „Kleiner Dachs & großer
Dachs: der riesengroße Streit“ von
Annette Herzog in die Öffentliche
Bücherei St. Matthäus in Alfter, Her-
tersplatz 14 ein.
Wir erzählen - in ukrainischer und
deutscher Sprache - die Geschichte
vom kleinen und vom großen Dachs,
die eigentlich beste Freunde sind,

dann aber in einen riesengroßen
Streit geraten, den sie natürlich
unbedingt beenden müssen. Wie
den beiden das gelingt, können alle
kleinen und großen Zuhörer*innen
ab vier Jahren erfahren.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen
sind unter 0 22 22/93 53 60, unter
kontakt@buecherei-alfter.de oder
während der Öffnungszeiten der
Bücherei möglich.

„Ostern im Möwenweg“ -
in der Vorlesestunde der Bücherei Alfter
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter..... Das Team der Bücherei Alf-
ter bietet am Freitag, 24. März
um 16 Uhr die nächste „Vorlese-
und Bastelstunde - in Präsenz und
to go“ an.
Anneliese Wessel, Vorlesepatin
der Bücherei Alfter liest aus
„Ostern im Möwenweg“ von Kirs-
ten Boie.
Endlich wird es Frühling! Die Kin-
der aus dem Möwenweg und ihre
Freunde freuen sich auf bunte
Eier, über die ersten Blumen und

warmen
Sonnenstrahlen und über die lus-
tigsten Aprilscherze aller Zeiten.
Und kaum ist der 1. April vorbei,
da beginnen auch schon die Os-
tervorbereitungen: Taras Klasse
beteiligt sich am großen Oster-
baumwettbewerb im Einkaufszen-
trum und am Ostersamstag tref-
fen sich die „Möwenweg“-Famili-
en beim Osterfeuer, wo zum Schre-
cken aller plötzlich Maus ver-
schwindet. Wie gut, dass sie ihn

bald wiederfinden, denn in der
Nacht soll doch der Osterhase
kommen. Gibt es vielleicht sogar
mehrere im Möwenweg?
Abgerundet wird diese Vorlese-
stunde mit einer Bastelaktion,
vorbereitet von Dr. Rita Menze,
Bastelexpertin der Bücherei Alf-
ter. Es wird eine Hasenkette ge-
bastelt.
Ab sofort können sich alle Grund-
schulkinder zu diesem besonde-
ren hybriden Angebot der Büche-

rei anmelden. Gebühr: 3 Euro
Wer das Angebot lieber digital
nutzen möchte, kann ab Freitag,
24. März um 14.30 Uhr die Tüte
mit dem Bastelmaterial und den
Stick für das Vorlesevideo, Ge-
schichte gelesen von Rainer Kaps,
in der Bücherei abholen.
Information und Anmeldung in der
Öffentlichen Bücherei St. Matt-
häus per E-Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de oder
unter Tel. 02222-935360.

20-jährige Jubiläumsfeier - Abschlussveranstaltung
Das FrauenFrühstück Volmershoven-Heidgen lädt ein!
Volmershoven- Heidgen.Volmershoven- Heidgen.Volmershoven- Heidgen.Volmershoven- Heidgen.Volmershoven- Heidgen.
WANN:WANN:WANN:WANN:WANN: Samstag,
25. November
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 18:30 Uhr - Einlass:
18 Uhr
WO:WO:WO:WO:WO: Volmershoven „Auf dem
Acker“, Mehrzweckhalle
Willkommen sind recht herz-Willkommen sind recht herz-Willkommen sind recht herz-Willkommen sind recht herz-Willkommen sind recht herz-
l ich:l ich:l ich:l ich:l ich:     Al leAl leAl leAl leAl le
Es erwartet Sie ein buntes Pro-
gramm, wie z.B. „Histörchen
aus der Region, Chansonkaba-
rett, Einführung in die „Bönn-
sche Mundart“, Zaubereien

und mehr....
Eintr i tt :Eintr i tt :Eintr i tt :Eintr i tt :Eintr i tt :
15 Euro im 15 Euro im 15 Euro im 15 Euro im 15 Euro im VVVVVorverkauf ( inkl.:orverkauf ( inkl.:orverkauf ( inkl.:orverkauf ( inkl.:orverkauf ( inkl.:
Snacks und Getränke)Snacks und Getränke)Snacks und Getränke)Snacks und Getränke)Snacks und Getränke)
17 Euro an der 17 Euro an der 17 Euro an der 17 Euro an der 17 Euro an der AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse
(inkl.: Snacks und Getränke)(inkl.: Snacks und Getränke)(inkl.: Snacks und Getränke)(inkl.: Snacks und Getränke)(inkl.: Snacks und Getränke)
Kartenvorverkauf  für  „S ie“Kartenvorverkauf  für  „S ie“Kartenvorverkauf  für  „S ie“Kartenvorverkauf  für  „S ie“Kartenvorverkauf  für  „S ie“
und „Ihn“ ab 31. März bei:und „Ihn“ ab 31. März bei:und „Ihn“ ab 31. März bei:und „Ihn“ ab 31. März bei:und „Ihn“ ab 31. März bei:
Ute Fuhs, Hauptstraße 615,
Volmershoven,
Tel: 02 28-64 62 97
Veransta l ter :Veransta l ter :Veransta l ter :Veransta l ter :Veransta l ter : Kirchengemein-
deverband Alfter und Frauen-
Frühstücks-Team
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Bilderbuchkino in der Bücherei Alfter
Die schönsten Hasengeschichten
Alfter:Alfter:Alfter:Alfter:Alfter: Zum nächsten Bilderbuchkino
am Freitag, den 31. März von 14.45
bis 15.15 Uhr lädt die Öffentliche Bü-
cherei St. Matthäus in Alfter, Herters-

platz 14, Kinder ab vier Jahren ein.
Kurz vor Ostern erzählen die Vorlese-
paten Steffi und Ralf den Kindern die
schönsten Ostergeschichten von neu-

gierigen Hasenkindern, leckeren Scho-
koladenhasen und mutigen Osterhä-
sinnen.
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen sind

unter 0 22 22/93 53 60, unter
kontakt@buecherei-alfter.de oder
während der Öffnungszeiten der Bü-
cherei möglich.

Vortrag von Frau Ilka von
Boeselager bei der Senioren Union Alfter
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter..... In einer Nachmittagsver-
anstaltung hat Frau Ilka von Bo-
eselager, ehemalige Landtags-
abgeordnete von 1990 bis 2017
aus dem Rhein-Sieg-Kreis, der
Senioren Union Alfter (Vorsitzen-
de Frau Brigitte Schächter) ihr
aktuelles Buch „Mit Mut zum
Leben“ vorgestellt und daraus
vorgelesen.
In diesem Buch schildert Frau
Ilka von Boeselager am Beispiel
ihres Lebenslaufes einen der
sehr unterschiedlichen Lebens-
wege einer Generation, die noch
im Zweiten Weltkrieg oder kurz
danach geboren wurde. Dabei
gibt sie einen geschichtlichen
Überblick auf das 75-jährige Be-
stehen der Bundesrepublik
Deutschland und in autobiogra-
phischen Erinnerungen Hinwei-
se zu ihrem politischen Handeln
in unterschiedlichen Funktionen
und auch zu vielen Einzelheiten
ihres Lebensweges.
In ihrem Buch erinnert sie sich
an die Kindheit und den persön-
lichen Lebensweg, aber auch an
die kommunale sowie die große
Politik und das Ehrenamt. Als
Berufspolitikerin hatte sie viele
interessante Begegnungen so-
wohl mit Ministerpräsidenten als
auch mit Mitarbeiterinnen ei-
ner Kleiderstube.
Frau Ilka von Boeselager - eine
Frau aus der Region hat viel
bewirkt und auch erreicht. Als
Reisebürokauffrau leitete sie
ihre Reisebürokette, sie war
Gründerin der Frauen Union in
Swisttal, war gestaltend tätig
im Gemeinderat, im Kreistag
und dann 27 Jahre lang im Land-
tag von NRW.
Schwerpunkte ihrer politischen
Arbeit waren neben der perma-
nenten Hilfestellung bei persön-
lichen Anliegen von Menschen
aus ihrem Wahlkreis, auch die
Landwirtschaft, kulturelle Fra-
gen und die Europapolitik -
insbesondere die Landesgren-

zen übergreifende Regionalpo-
litik in NRW mit den Nachbar-
ländern Belgien, Luxemburg und
den Niederlanden.

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Senioren Union Alf-
ter waren von diesem informati-
ven Überblick über ein von der

Politik geprägten Leben und vor
allem einer sehr positiven Le-
benseinstellung sehr angetan
und begeistert.

von links: Frau Brigitte Schächter und Frau Ilka von Boeselager. Foto: Senioren-Union Alftervon links: Frau Brigitte Schächter und Frau Ilka von Boeselager. Foto: Senioren-Union Alftervon links: Frau Brigitte Schächter und Frau Ilka von Boeselager. Foto: Senioren-Union Alftervon links: Frau Brigitte Schächter und Frau Ilka von Boeselager. Foto: Senioren-Union Alftervon links: Frau Brigitte Schächter und Frau Ilka von Boeselager. Foto: Senioren-Union Alfter



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Alfter verharrt im Mittelfeld
Auswärtssieg beim SSV Merten - Heimniederlage gegen Homburg-Nümbrecht

Die VfL-Angreifer (weiße Trikots) kreierten im Vorgebirgsduell in Merten reichlich Torchancen.Die VfL-Angreifer (weiße Trikots) kreierten im Vorgebirgsduell in Merten reichlich Torchancen.Die VfL-Angreifer (weiße Trikots) kreierten im Vorgebirgsduell in Merten reichlich Torchancen.Die VfL-Angreifer (weiße Trikots) kreierten im Vorgebirgsduell in Merten reichlich Torchancen.Die VfL-Angreifer (weiße Trikots) kreierten im Vorgebirgsduell in Merten reichlich Torchancen.

Gegen Merten machte VfL-Keeper Thomas Kosiolek nicht nur diesenGegen Merten machte VfL-Keeper Thomas Kosiolek nicht nur diesenGegen Merten machte VfL-Keeper Thomas Kosiolek nicht nur diesenGegen Merten machte VfL-Keeper Thomas Kosiolek nicht nur diesenGegen Merten machte VfL-Keeper Thomas Kosiolek nicht nur diesen
gegnerischen Angriffsversuch zunichte, sondern war während der ge-gegnerischen Angriffsversuch zunichte, sondern war während der ge-gegnerischen Angriffsversuch zunichte, sondern war während der ge-gegnerischen Angriffsversuch zunichte, sondern war während der ge-gegnerischen Angriffsversuch zunichte, sondern war während der ge-
samten Spielzeit sicherer Rückhalt seines Temas. Fotos: WDKsamten Spielzeit sicherer Rückhalt seines Temas. Fotos: WDKsamten Spielzeit sicherer Rückhalt seines Temas. Fotos: WDKsamten Spielzeit sicherer Rückhalt seines Temas. Fotos: WDKsamten Spielzeit sicherer Rückhalt seines Temas. Fotos: WDK

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort. Der Start in die zweite
Saisonhälfte fiel für den VfL Alfter
gemischt aus. Mit einem verdien-
ten 3:1 Auswärtssieg beim SSV
Merten startete die Elf erfolgreich
und sicherte sich, nachdem das
Hinspiel mit 2:0 gewonnen wur-
de, die inoffizielle Vorgebirgs-
meisterschaft. Aber im wichtige-
ren Spiel gegen den Tabellenzwei-
ten SSV Homburg-Nümbrecht fing
sich der VfL eine 2:3 Heimnieder-
lage ein, die den Kampf um den
begehrten Tabellenplatz 2 hinter
dem Klassenprimus FV Bonn-En-
denich in der Staffel 1 der FVM-
Landesliga vorerst ad acta legte.
Mit dem gleichen Ergebnis hatte
Nümbrecht übrigens auch das
Hinspiel gewonnen.
So sehr Dieter Neuhaus, sportli-
cher Leiter beim VfL, mit dem Er-
gebnis in Merten einverstanden
war, so sehr zeigte er sich über die
Niederlage gegen den Tabellen-
zweiten enttäuscht. „In Merten ha-
ben wir uns jede Menge Torchan-
cen erspielt und hätten eigentlich
höher gewinnen müssen. Das ist
uns gegen Nümbrecht nicht gelun-
gen und haben deshalb verdient
verloren. Wir hatten vorne keine
Durchschlagskraft, haben zuviele
Fehler gemacht und defensiv nicht
sicher gestanden.“ Nachdem Ste-
fano Alicata die Alfterer in der 21.
Minute in Führung gebracht hatte,
gelang dem Gegner in der Nach-
spielzeit der 1. Halbzeit der Aus-
gleichstreffer. Damit war der VfL
angeknockt und kassierte in Halb-
zeit 2 Gegentreffer zum 1:2 und
1:3. Zwar konnte Fabio Ruan Fer-
reira-Böcker per Elfmeter kurz vor
Schluss das Ergebnis noch freund-
licher gestalten, was aber an der

Niederlage nichts mehr änderte.
Gegen Merten hatten Mehmet Do-
gan, Danny Simo und Elias Bou-
akran die Alfterer Treffer erzielt.
Für Neuhaus kommt es nun darauf
an, von Spiel zu Spiel zu denken
und möglichst Siege zu erzielen.
„Träume vom unmittelbaren
Wiederaufstieg in die Mittelrhein-
liga sind derzeit sicherlich passé.
Wir müssen uns voll auf uns kon-
zentrieren, unser Spiel verbessern
und so möglichst viel aus den noch
ausstehenden 13 Spieltagen ma-
chen.“ Dazu besteht am 19. März
beim Tabellenzwölften TuS Mon-
dorf die nächste Gelegenheit, be-
vor am 26.März das Heimspiel ge-
gen den Dreizehnten. 1. FC Spich
ansteht. Sechs Punkte sollten das
erreichbare Ziel aus diesen beiden
Partien sein. (WDK)

Blau- weiß Oedekoven berichtet
Neugewählter Vorstand nimmt Arbeit auf
Bei der Mitgliederversammlung
im Dezember 2022 wurde ein
neuer achtköpfiger Vorstand ge-
wählt:
1. Vorsitzender: Herbert Heister
2. Vorsitzender: Fabian Thenée
1. Geschäftsführer: Michael

Behrendt
2. Geschäftsführerin: Lisa Sieb-

erz
1. Kassiererin:

Michaela Heister

2. Kassierer: Christian Scheuer
1. Beisitzer: David Fitzenberger
2. Beisitzer: Thomas Sieberz
Darüber hinaus wurden Arsa-
lan Yousef als Jugendleiter und
Michael Müllenbruck als Fuß-
ballobmann in ihren Ämtern
bestätigt.
Damit konnten nun nach über
einem Jahrzehnt wieder alle Vor-
standsposten besetzt werden.
Wir danken allen Gewählten für

ihre Bereitschaft den Verein vor-
anzubringen.
„Wir sind motiviert und blicken
voller Zuversicht auf die nächs-
ten Monate und Jahre.
Das Vereinsleben und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl ste-
hen an erster Stelle. Aber es
müssen auch Voraussetzungen
geschaffen werden, die eine
sportliche Weiterentwicklung
sowohl im Fußball Jugend- als

auch Senioren (innen)-Bereich
ermöglichen.
Darüber hinaus muss unser Blick
auf die anderen Abteilungen im
Breitensport, wie Turnen, Tisch-
tennis, Damengymnastik und
Herzsport gerichtet sein und be-
nötigte Mittel zu Verfügung ste-
hen. „, erklärte Fabian Thenée
kurz nach der ersten Vorstands-
sitzung am 10. Februar.
Im vergangenen Jahr wurden mit
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der Renovierung des Vereinshei-
mes bereits die ersten Schritte in
die richtige Richtung getan. Allen
Mitwirkenden an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön.
Zudem konnten wir mit Alex Hal-
fen und Pascal Junghans ein her-
ausragendes Trainerteam sowie
insgesamt elf neue Spieler für die
1. Mannschaft gewinnen. 42 Punk-
ten aus 18 Spielen und der damit
verbundene 2. Platz in der Kreis-
liga B können sich durchaus se-
hen lassen. Auch ein Aufstieg in
das Kreisligaoberhaus ist noch in
greifbarer Nähe.
In der 2. Mannschaft kam es
ebenfalls zu einem Wechsel auf
der Trainerposition zur Winter-
pause. Udo Fremden heißt der
neue Mann an der Seitenlinie und
konnte bereits nach wenigen Wo-
chen die Spieler und den Vorstand
mit seiner motivierten und aufop-
ferungsvollen Art überzeugen.
Hinrundentrainer Herbert Heis-
ter und Mannschaftsbetreuer
David Fitzenberger können sich
folglich nun vollkommen auf die
Vorstandsarbeit konzentrieren.
Friedhelm Kraus soll nach einer

kurzen persönlichen Pause
wieder Teil des Trainerteams
werden. Den Vorgenannten ei-
nen besonderen Dank für die ge-
leistete Arbeit in der 2. Mann-
schaft, welche immerhin mit ei-
nem soliden 4. Platz belohnt
wurde.
Die Damenmannschaft befindet
sich nach der Hinrunde auf ei-
nem stabilen 9. Tabellenplatz
und überzeugte vor allen Din-
gen immer wieder durch einen
starken Zusammenhalt und gute
Teamchemie. Die Mannschaft
und Trainer Thomas Sieberz
trennten sich im Laufe der Hin-
runde einvernehmlich, sodass in
der Rückrunde Heiko Fröhlich
wieder alleiniger Trainer der
Mannschaft sein wird.
Zuletzt möchten wir uns noch
bei allen Sponsoren bedanken,
die das Vereinsleben durch
Geld- und Sachspenden
überhaupt erst ermöglichen.
Gerade in der aktuellen Situati-
on und nach den schweren bei-
den „Corona-Jahren“ wissen wir
dies besonders zu schätzen und
sind unendlich dankbar.



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-in-alfter.de12

Französische Schüler
freuen sich auf deutsche Gasteltern
Kurzunterbringen im Zeitraum April/Mai - Französischkenntisse nicht unbedingt notwendig

Anzeige

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis. „Endlich. Nach
drei Jahren Corona-Zwangspau-
se kann der deutsch-französische
Schüleraustausch wieder in ge-
wohnten Bahnen stattfinden. Die
französischen Jugendlichen freu-
en sich riesig auf Deutschland und
darauf, ihre Deutschkenntnisse
ausbauen zu können“, weiß Bi-
anca Löw. „Aber das geht nur,
wenn sich genügend Gasteltern
in Alfter, Bornheim und Swisttal
melden, die bereit sind, für ein
paar Tage einen oder mehrere
Austauschschüler aufzunehmen.
Ich bin zuversichtlich, dass sich
hier im Vorgebirge genügend Fa-
milien finden, die so ihren Beitrag
zur Förderung der Völkerverstän-
digung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint mir
gerade in heutigen Zeiten wichti-
ger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und
bereichernd die gemeinsamen
Tage auch für unsere Familien
waren. Und viele erklärten sich
bereit, auch weiterhin einen sol-
chen Austausch möglich zu ma-
chen.“
Da das Programm sukzessive um-

fangreicher wird und auch Ersatz
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig auf
der Suche nach neuen Gastfamili-
en. Gerade jetzt, wo von Mitte März
bis Mitte Mai die Hauptsaison an-
steht, Die Betreuung der Schüler
liegt tagsüber bei den begleiten-
den Lehrern. Die jungen Franzosen
im Alter von 12 bis 16 möchten gern
Einblicke erhalten, wie es sich in
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede
es zwischen beiden Ländern und
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jah-

ren Deutsch, sind Französischkennt-
nisse bei den Gasteltern keine zwin-
gende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gasteltern
die Schüler morgens zum Sammelt-
reffpunkt bringen mit dem PKW, zu
Fuß oder per Bus, sie begleiten und
sie dann abends wieder an dersel-
ben Stelle abholen. Die französi-
schen Schüler dürfen nicht alleine
die öffentlichen Verkehrsmittel nut-
zen, da sie sich nicht auskennen
und auch kein Schülerticket haben.
Die Uhrzeiten zum Bringen am Mor-
gen variieren zwischen 8.00 und

9.00 Uhr und abends ab circa 18.00
bis 19.00 Uhr. Die Treffpunkte wer-
den in Bornheim, Swisttal und Alf-
ter sein.
TTTTTermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:
5.-7. April (2 Nächte); 11.-14.
April (3 Nächte); 9.-12. Mai (3
Nächte); 22.-25. Mai 2023 (3
Nächte).
Nähere Einzelheiten zu den Ter-
minen und Anmeldungen: Bian-
ca Löw, Telefon 02208/758326
oder 0177/9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Zuversicht für die Zukunft

Einführungsgottesdienst für Pfarrer Verhey

Nationale Konflikte, Naturkatas-
trophen und wirtschaftliche Pro-
bleme. Die Zukunft erscheint be-
sorgniserregend.

Daher laden Jehovas Zeugen zu
dem besonderen Vortrag ein: „WirWirWirWirWir
können zuversichtlich in die Zu-können zuversichtlich in die Zu-können zuversichtlich in die Zu-können zuversichtlich in die Zu-können zuversichtlich in die Zu-
kunft schauen!“kunft schauen!“kunft schauen!“kunft schauen!“kunft schauen!“ Der Redner wird

am 2. April in einer 30-minütigen
Ansprache darüber sprechen, wel-
che positiven Zusicherungen die
Bibel bereithält. Jeder ist herz-

lich eingeladen, die kostenlose
Veranstaltung Im Klostergarten
62, 53347 Alfter um 10.30 Uhr, zu
besuchen.

Am Sonntag Lätare, 19. März, um
11 Uhr wird Pfarrer Michael Verh-
ey als neuer Pfarrer der Gemein-
de eingeführt.
Zu diesem Gottesdienst, mit dem
wir zugleich den Jahrestag unse-
rer Kirche am Herrenwingert fei-
ern, und zum anschließenden
Empfang möchten wir Sie herzlich
einladen.
Der Gottesdienst findet statt in

der Evangelischen Kirche am Her-
renwingert, Am Herrenwingert 1,
53347 Alfter
Anmeldungen / Anfragen:
Gemeindebüro, Königstraße 21,
53332 Bornheim
Tel.: 02222 / 94040 - Mail:
vorgebirge@ekir.de

Das Wort, das aus meinem Mun-
de geht,

wird nicht wieder leer
zu mir zurückkommen,
sondern wird tun, was mir gefällt,

und ihm wird gelingen,
wozu ich es sende.
Jesaja 55. 11
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Lichtzauber
Duisdorfer Künstlerpaar präsentiert Werke im Kulturraum
Bonn-Hardtberg. Die Fotografie
verbindet das Duisdorfer Künst-
lerpaar Dirk und Lissy Matthie-
sen seit vielen Jahren. Immer
wieder auf der Suche nach neu-
en, interessanten und besonde-
ren Motiven, sind sie vor gut fünf
Jahren zum Lightpainting (= Ma-
len mit Licht) gekommen. Dabei
werden mit Hilfe der Langzeitbe-
lichtung der Kamera Farbspuren
und -formen aufgenommen. Die-
se werden vor der Kamera mit
verschiedenen Lichtquellen und
selbstgebauten Tools kreiert.
Dabei entstanden sehr unter-
schiedliche Werke, von sehr far-
befrohen Bildern, die die leuch-
tende Farbkraft des Lichts zei-
gen bis hin zu Fotos mit sehr
subtilen, mystischen Farbverläu-
fen.
In ihrer neuen Ausstellung „Licht-
zauber“ zeigen Dirk und Lissy
Matthiesen einen Querschnitt ih-
rer Bilder. Präsentiert werden
viele Werke, die mit der Light-
painting-Technik entstanden
sind, aber auch Bilder, die ihre
ganz eigenen Geschichten erzäh-
len und durch ihren besonderen
Charme in Verbindung mit natür-
lichem Lichteinfall zum Betrach-
ten einladen. Die Aufnahmen sind
u.a. in Bonn, in Verbindung mit

Industriekultur und an Lost
Places entstanden. Dabei ist es
den Künstlern wichtig, die Stim-
mung der Hintergründe, wie zum
Beispiel das Bonner Rheinufer,
sakrale Räume oder Industrie-

kulturstätten mit einzubeziehen.
Ihre aktuelle Ausstellung „Licht-
zauber“ ist zu sehen im Kultur-
raum Auerberg der SKM-Aufbruch
gGmbH, Kölnstraße 367 vom 21.
März bis Mitte September, mon-

tags bis freitags von 18 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 16 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos zu Lightart unter
www.lightart-bonn.de
CSH

Sie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSHSie „malen“ mit Licht: Dirk und Lissy Matthiesen. Foto: CSH

Feuerkugel vor dem Posttower. Foto: MathiessenFeuerkugel vor dem Posttower. Foto: MathiessenFeuerkugel vor dem Posttower. Foto: MathiessenFeuerkugel vor dem Posttower. Foto: MathiessenFeuerkugel vor dem Posttower. Foto: Mathiessen
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Damit es unseren Kindern gut geht
Rhein-Sieg-Kreis mit Gesundheits-Programmen für Mädchen und Jungen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Gesundheit
fördern und Krankheiten vorbeu-
gen, gerade von klein auf, ist eine
wichtige Aufgabe des Gesundheits-
amtes. Darauf macht der Rhein-
Sieg-Kreis zum Johann Peter Frank-
Tag am 19. März aufmerksam. Die-
ser Gedenktag erinnert an den be-
deutendsten Initiator des öffentli-
chen Gesundheitsdienstes. Johann
Peter Frank war Mitte des 18. Jahr-
hunderts maßgeblich daran betei-
ligt, dass der Vorläufer der heuti-
gen Gesundheitsämter ins Leben
gerufen wurde.
Der Rhein-Sieg-Kreis hatte bereits
im Jahr 2001 begonnen, Gesund-
heitsförderung - insbesondere für
Kinder und Jugendliche - in seinen
Städten und Gemeinden als kom-

munales Lebensweltkonzept zu in-
itiieren und umzusetzen. In der Fol-
ge wurden die kreiseigenen Le-
bensweltprogramme „KITA Vital -
gesunde Kindertageseinrichtung“
für Kitas, „Tutmirgut - gesunde
Schule“ für Grundschulen sowie
„Verein.t.gesund“ für Sportverei-
ne mit über 120 beteiligten Ein-
richtungen geschaffen. Außerdem
betreut das Kreisgesundheitsamt
das Projekt „Gut Drauf“ der Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung in Einrichtungen der Ju-
gendarbeit und in weiterführenden
Schulen.
Die drei Kern-Themen „mangeln-
de Bewegung“, „ungünstige Er-
nährung“ und „Beeinträchtigung
der seelischen Gesundheit“ beein-

flussen die kindliche Gesundheit
in besonderer Weise. Sie wirken
sich zum einen prägend auf die
Entwicklungs- und Bildungschan-
cen der Kinder aus und können
zudem langfristig das Auftreten der
sogenannten Zivilisationskrank-
heiten wie Herz-Kreislauf-Krank-
heiten und auch Krebserkrankun-
gen im späteren Alter begünsti-
gen. Die Corona-Pandemie hat die-
se Probleme zudem noch verstärkt.
Deshalb werden in allen Gesund-
heitsprogrammen des Gesund-
heitsamtes die Themen „Bewe-
gungsförderung“, „Hinführung zur
gesunden Ernährung“, „Förde-
rung der psychischen Gesundheit“
aber auch die Gesundheit der
Lehr- beziehungsweise Fachkräf-

te selbst in den Fokus genom-
men. In den letzten Jahren kamen
noch die Themen „ökologische
Nachhaltigkeit“ und „Hitze- und
UV-Prävention“ hinzu.
Aus Sicht des Gesundheitsamtes
ist es wichtig, dass Kinder und Ju-
gendliche frühzeitig in allen Le-
benswelten selbstbestimmt einen
gesunden Lebensstil entwickeln
können. Dazu werden sie in den
Gesundheitsprogrammen des
Rhein-Sieg-Kreises motiviert und
erhalten hier die notwendigen Ge-
sundheitskompetenzen.
Die Programme und Ansätze der
Gesundheitsförderung für Kinder
und Jugendlichen sind auf rhein-
sieg-kreis.de/gesund-aufwach-
sen online.

Zum letzten Mal: Brüser Berger Konzerte in E

Bestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E: derBestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E: derBestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E: derBestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E: derBestreitet das letzte Konzert der Reihe; Brüser Berger Konzerte in E: der
Pianist Knut HanßenPianist Knut HanßenPianist Knut HanßenPianist Knut HanßenPianist Knut Hanßen

Brüser Berg. Die Reihe „Brüser
Berger Konzerte in E“ geht nach
zehn Jahren ihrem Ende zu. Noch
zwei Konzerte stehen auf dem
Programm der überaus erfolgrei-
chen und beliebten Reihe.
Am 19. März gastieren hier die
Schwestern Anoushka und Katha-
rina Hack. Die beiden Musiker-
innen ziehen seit einigen Jahren
ein wachsendes Publikum in ih-
ren Bann. Mit lebendigen Inter-
pretation ist das Duo (Cello und
Klavier) auf Bühnen wie dem
Konzerthaus Dortmund, der La-
eiszhalle Hamburg und dem Be-
ethovenhaus Bonn, aber auch bei
bedeutenden Festival wie dem
Schleswig-Holstein Musikfestival
und dem Festspielen Mecklen-
burg-Vorpommern zu hören. Al-
lein in den letzten drei Monaten
führten solistische und kammer-

musikalische Auftritte sie ins Wie-
ner Konzerthaus, die Elbphilhar-
monie die Kölner Philharmonie
und die Fondation Louis Vuitton.
Das Programm, das sie auf dem
Brüser Berg spielen, nennen sie
„Tänze und Träume“, es enthält
Werke von Bartok, Boulanger, Hen-
sel, Mendelssohn und Piazolla.
Den Bogen zu den Anfängen der
Reihe schlägt mit dem 111. Kon-
zert am 26. März der Pianist Knut
Hanßen, der noch als Student das
erste Benefizkonzert zur Anschaf-
fung des Flügels in der Emmaus-
Kirche gab und der auch den ers-
ten Brüser Berger Musikpreis er-
hielt. Nun spielt er das definitiv
letzte Konzert der Reihe: einen
reinen Beethovenabend u.a. mit
der Klaviersonate Nr. 32 in c-
Moll. Sie hat die Opus-Nr. 111
und ist Beethovens letzte Kla-

viersonate.
Alle Konzerte beginnen um 19
Uhr. Karten können vorbestellt

werden bei:
ralf.luckner@online.de
CSH

Sanierungsarbeiten an der Brücke Fontainengraben
Bonn-Hardtberg. Das Tiefbauamt
der Stadt Bonn muss die Brücke
Fontainengraben im Stadtbezirk
Hardtberg im Bereich des Rad-
und Gehwegs sanieren. Die Ar-
beiten haben am Montag, 6.
März, begonnen.
Die Baustelle wird am Brücken-
bauwerk am Konrad-Adenauer-
Damm (Richtung Lengsdorf) ein-
gerichtet. Auf halber Höhe zwi-

schen Fahrbahn und Brücken-
überbau liegt der Rad- und Geh-
weg auf einer circa 60 Meter
langen, so genannten Kragplat-
te. Diese Kragplatte, die unter
der Brücke im Brückenwiderla-
ger eingespannt ist, ist seitlich
neben der Brücke auf Stützwän-
den aufgelagert.
Bei der Baumaßnahme wird im
Wesentlichen Beton instandge-

setzt und der Querschnitt er-
gänzt. Zudem wird das marode
Geländer inklusive der Anker-
platten - aufgrund des Gewich-
tes wird wieder ein Geländer aus
Aluminium gewählt - ausge-
tauscht. Um die Führung von
Fuß- und Radverkehr sicherzu-
stellen, wird die rechte Spur des
Konrad-Adenauer-Damms in
Fahrtrichtung Brüser Damm ge-

sperrt. Der Kfz-Verkehr wird
einspurig an der Baustelle vor-
beigeführt.
Das Bauprojekt wird voraus-
sichtlich Ende 2023 abgeschlos-
sen; witterungsbedingte Verzö-
gerungen sind möglich. Das Tief-
bauamt bittet für unvermeidba-
re Beeinträchtigungen um Ver-
ständnis. Die Baukosten belau-
fen sich auf rund 193.000 Euro.
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Ängste und Unsicherheiten bei Grundschulkindern
Onlineveranstaltung für Eltern und Lehrkräfte
Rhein-Sieg-Kreis (db). Die
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises widmet sich bei einer
Online-Veranstaltung am 28.
März Ängsten von Kindern im
Grundschulalter. Psychologin-
nen aus dem Team der Bera-
tungsstelle nehmen sich nach
dem digitalen Vortrag auch Zeit,
um auf Fragen einzugehen.

Ab und an Angst zu haben oder
manchmal unsicher zu sein ist
normal, möglicherweise beob-
achten Eltern bei ihrem Kind
jedoch eine größere Tendenz,
sich zurückzuziehen, sich nicht
zu verabreden oder nicht mehr
zur Schule gehen zu wollen.
Vielleicht äußert das Kind Ängs-
te und ist am liebsten (alleine)
zu Hause.

Eventuell haben Mütter oder
Väter auch den Eindruck, die
Unsicherheiten durch Pande-
mie, politischem Weltgesche-
hen und Krieg zeigen sich im
Verhalten ihres Kindes.
Wie Eltern oder Lehrkräfte mit
Ängsten oder Unsicherheiten
von Kindern im Grundschulal-
ter umgehen können, was in
einer solchen Situation hilft

und wie sie Mädchen und Jun-
gen unterstützen können, dar-
auf gehen die Psychologinnen
bei diesem Vortrag ein.
Die Onlineveranstaltung findet
am Dienstag, 28. März, von
19.30 bis 21 Uhr statt. Interes-
sierte werden gebeten, sich bis
zum 19. März online anzumel-
den: rhein-sieg-kreis.de/schul-
psychologie.

Naturschutzprojekt Chance7
Wald soll sich natürlich entwickeln können

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). Eine na-
türliche Waldentwicklung ini-
tiieren: das ist erklärtes Ziel
des Naturschutzprojektes
Chance7. Darauf macht das
Projekt-Team zum internatio-
nalen Tag des Waldes am 21.
März aufmerksam. An diesem
Aktionstag wollen die Wald-
bäuerinnen und Waldbauern
jedes Jahr auf die große Be-
deutung des Waldes für den
Menschen, die Tiere und Pflan-
zen, aber auch für das Klima
und das Trinkwasser hinweisen
und gleichzeitig zu einer nach-
haltigen Holznutzung aufrufen.
Auch der Rhein-Sieg-Kreis
trägt seinen Teil dazu bei, dass
sich unsere Wälder positiv ent-
wickeln. Mit seinem Natur-
schutzprojekt Chance7 sollen
Natur- und Landschaftsräume
in Teilen des Kreisgebietes und
der Stadt Bonn so verbessert
werden, dass die Qualität der
Landschaft und seltene Pflan-
zen- und Tierarten erhalten
bleiben und gefördert werden.
So hat der Kreis in den ver-
gangenen Jahren verschiede-
ne ältere Laubwälder gekauft,
um dort eine weitere forstli-
che Bewirtschaftung zu verhin-
dern. „Im Bereich des Stadt-
waldes Bad Honnef hat Chan-
ce7 insgesamt 106 Hektar Wald
aus der Nutzung genommen“,
sagt der Leiter des Amtes für
Umwelt- und Naturschutz, Jörg
Bambeck.
„Das heißt hier bleiben die
Wälder unberührt und können
sich entwickeln.“
Dabei handelt es sich um Laub-
wälder mit Buchen und Eichen
entlang von Bächen aber auch

in Hanglagen. Chance7 hat der
Stadt Bad Honnef dafür eine
Nutzungsentschädigung ge-
zahlt.
Ziel ist es, im Wirtschaftswald
ein dauerhaftes Netz von Alt-
bauminseln zu etablieren. Die-
se sogenannten Biotopbäume
- die eines natürlichen Todes
sterben dürfen - zeichnen sich
durch einen hohen Anteil an
Kronentotholz aus und sind für
die Biodiversität in Wäldern
von zentraler Bedeutung.
„Dadurch werden neue Le-
bensräume für seltene Insek-
ten und Pilze geschaffen und
zudem die Lebensbedingungen
für Höhlenbrüter wie Spechte
aber auch Fledermäuse deut-
lich verbessert“, sagt der Lei-
ter von Chance7, Dr. Christoph
Rothenwöhrer.
„Zusätzlich zu aus der Nutzung
genommenen beziehungswei-
se stillgelegten Bereichen hat
Chance7 den Erhalt von weite-
ren 430 Biotopbäumen in Wäl-
dern des Landesbetriebs Wald
und Holz im Bereich Leuscheid
(Eitorf/Windeck), Quirrenbach-
tal (Königswinter), Krabachtal
(Eitorf und Hennef) gesichert.
„Vom Borkenkäfer befallene
Fichten wurden gefällt, die frei-
gewordenen Flächen haben wir
im Hinblick auf den Klimawan-
del mit standortgerechten
Laubbäumen und Sträuchern
neu bepflanzt“, so Dr. Chris-
toph Rothenwöhrer.
„Die vergangenen Jahre waren
für die Wälder aufgrund der ex-
tremen Trockenheit und des
dadurch bedingten starken
Borkenkäferbefalls besonders
schwer“, sagt Jörg Bambeck.

„Den Borkenkäfer konnten wir
nicht stoppen, aber wir setzen
alles daran, unsere Wälder für
den Klimawandel zu wappnen.
Die Wiederbewaldung und die
Schaffung klimaangepasster
artenreicher Wälder sind dabei
eine wichtige gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.“
Zum 1. Dezember 2010 über-
nahm der Rhein-Sieg-Kreis die
Trägerschaft für das große und
langfristig angelegte Natur-
schutzprojekt Chance7. Das
Projekt wird zusammen mit

Na tu r s chu t zo rgan i sa t i onen ,
Vereinen, Kommunen und den
Bürgerinnen und Bürgern, die
alle aktiv eingebunden werden,
in der Region erfolgreich um-
gesetzt. Zwischen dem Sieben-
gebirge im Westen und der Ge-
meinde Windeck sollen bis
2025 auf einer Fläche von an-
nähernd 11.300 Hektar bun-
desweit bedeutsame Lebens-
räume und Arten erhalten und
gefördert werden. Weitere In-
formationen gibt es auf
www.chance7.org.
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Ostereierschießen in Morenhoven

Musikverein: Frühlingsgrüße mit Adele & Co.
Bornheim. Da behaupte noch
einer, Musikvereine gingen
nicht mit der Zeit: Wenn am
Palmsonntag, 2. April, der „Mu-
sikverein Bornheim 1967 e.V.“
im Brauhaus Kaiserhalle in
Bornheim sein Frühlingskonzert
geben wird, stehen viele aktu-
elle Pop-Songs auf dem Pro-
gramm. So werden die 40 Mu-
sikerinnen und Musiker im Al-
ter von zwölf bis 74 Jahren der
britischen Ausnahmesängerin
Adele in einem Medley ihre Re-
ferenz erweisen. Zu hören gibt
es unter anderem „Rolling In

The Deep“, „Set Fire To The
Rain“ und Someone Like You“.
Fehlen darf natürlich auch nicht
der James Bond-Titelsong „Fot
Your Eyes Only“. Interessant
wird sicher auch das Stück
„Queen’s Park Melody“, in dem
der Komponist Jacob de Haan
Pop-Melodien mit Barock-Pas-
sagen kombiniert.
Seit dem neuen Jahr bereitet
sich der Musikverein in seinen
Proben auf den Auftritt vor. Den
letzten Schliff holte man sich
bei einem Probenwochenende
in Prüm in der Songs auf dem

Programm. So werden die 40
Musikerinnen und Musiker im
Alter von zwölf bis 74 Jahren
der britischen Ausnahmesänge-
rin Adele in einem Medley ihre
Referenz erweisen. Zu hören
gibt es unter anderem „Rolling
In The Deep“, „Set Fire To The
Rain“ und Someone Like You“.
Fehlen darf natürlich auch nicht
der James Bond-Titelsong „Fot
Your Eyes Only“. Interessant
wird sicher auch das Stück
„Queen’s Park Melody“, in dem
der Komponist Jacob de Haan
Pop-Melodien mit Barock-Pas-

sagen kombiniert.
Seit dem neuen Jahr bereitet
sich der Musikverein in seinen
Proben auf den Auftritt vor. Den
letzten Schliff holte man sich
bei einem Probenwochenende
in Prüm in der Eifel. Beginn des
Konzertes unter der musikali-
schen Leitung von Michael Kuhl
ist um 17 Uhr, Einlass um 16
Uhr. Der Eintritt ist frei. Am Ende
freut sich aber der Musikverein
über freundlich zugedachte
Spenden, mit denen ein Spar-
schwein am Ausgang des Saals
gefüttert werden kann.

Swisttal. Nach drei Jahren Co-
ronapause nehmen die Schieß-
sportfreunde Morenhoven ihr
traditionelles Schießen für je-
dermann auf dem Schießstand
im Keller des Bürgerhauses

wieder auf:
Palmsonntag, 2. April,
von 10 bis 15 Uhr.
Jeder kann schießen; Ungeüb-
te erhalten Anleitung und Hil-
fe! Jugendliche unter zwölf

Jahren können sich an einer
elektronischen Schießanlage
versuchen.
Jeder Schuss ins Schwarze wird
durch ein Osterei belohnt. Drei
Schuss kosten 0,90 Euro.

Für Getränke zu kleinen Prei-
sen ist gesorgt.
Wir hoffen auf rege Teilnahme
wie vor der Coronapause und
werden uns bemühen, allen
Wünschen gerecht zu werden!

Kostenloser Workshop
Für Eltern von Kindern mit Problemen beim Sprechenlernen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Das Kom-
munale Integrationszentrum des
Rhein-Sieg-Kreises bietet in Ei-
torf Eltern von Kindern zwischen
drei und sechs Jahren das soge-
nannte Heidelberger Elterntrai-
ning an. Es richtet sich an Müt-
ter und Väter von Kindern mit
Schwierigkeiten beim Sprechen-
lernen.
Dazu gehören beispielsweise
Verständnisschwierigkeiten, das
Vertauschen von Wörtern im

Satz, unverständliche Ausspra-
che oder Probleme beim Erwerb
mehrerer Sprachen.
In den insgesamt fünf Veranstal-
tungen erfahren Eltern mögli-
che Ursachen für Auffälligkeiten
im Spracherwerb und lernen
ganz konkret, wie sie ihrem Kind
tagtäglich helfen können, seine
sprachlichen Fähigkeiten zu ver-
bessern. Das Heidelberger El-
terntraining wurde von Dr. Anke
Buschmann (ZEL-Zentrum für

Entwicklung und Lernen, Heidel-
berg) entwickelt. Durchgeführt
wird das Training von Anne Was-
song aus dem Bereich frühkind-
liche Bildung des Kommunalen
Integrationszentrums des Rhein-
Sieg-Kreises. Finanziert wird die
Veranstaltung durch Fördergel-
der des Ministeriums für Kinder,
Jugend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration des Lan-
des NRW. Die Räumlichkeiten
stellt freundlicherweise die Bun-

desvereinigung Lebenshilfe e.V.
zur Verfügung.
Das Elterntraining findet im
Zentrum für Entwicklungsförde-
rung, Im Auel, in Eitorf am 31.
März, 21. April, 28. April, 5. Mai
und 12. Mai jeweils von 15 bis
17 Uhr statt. Interessierte kön-
nen sich bis zum 24. März onli-
ne über rhein-sieg-kreis.de/het-
eitorf anmelden. Dort gibt es
auch weitere Informationen zum
Elterntraining.



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und Un-
fälle zu vermeiden, sollte man sich
unbedingt an die dort geltenden
Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffentli-
chen Parkhäusern die Straßenver-
kehrsordnung, ganz gleich, ob ein
Schild darauf hinweist oder nicht.
Allerdings sind die Fahrstreifen in
vielen Häusern so eng, dass es sich
nicht um Straßen im klassischen Sinn
handelt. So ist es zum Beispiel nicht
immer möglich, sich nach den Vor-
fahrtsregeln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige Rück-
sichtnahme notwendig. So sieht es
die Straßenverkehrsordnung vor. Das
heißt: Die Fahrweise muss den be-
sonderen Bedingungen im Parkhaus
angepasst werden. Langsam und
umsichtig zu fahren, ist gerade in

sehr engen Parkhäusern wichtig.
Blickkontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier mit
anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Privat-
unternehmen, kann dies zusätzliche
Regelungen vorgeben. Darauf weist
dann die Beschilderung hin. Dazu
gehören beispielsweise spezielle
Mutter-Kind-Parkplätze oder Park-
flächen für Frauen. Laut Straßenver-
kehrsordnung dürfen Frauen und
Männer auf allen Parkflächen ste-
hen. In einem privaten Parkhaus ist
das anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahrzeug
auf einem Frauenparkplatz abzustel-
len. Theoretisch wäre sogar ein Haus-
verbot möglich.
Anders verhält es sich bei Parkplät-
zen für behinderte Menschen. Dafür
gibt es eindeutige gesetzliche Vor-
gaben, die auf öffentlichen und auf

privaten Parkplätzen gelten. Wer sein
Fahrzeug hier unberechtigt parkt,
muss immer mit einem Bußgeld von
55 Euro rechnen - und darf in der
Regel sofort abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die HaftungBei einem Unfall hängt die HaftungBei einem Unfall hängt die HaftungBei einem Unfall hängt die HaftungBei einem Unfall hängt die Haftung
im Parkhaus immer vom Einzelfallim Parkhaus immer vom Einzelfallim Parkhaus immer vom Einzelfallim Parkhaus immer vom Einzelfallim Parkhaus immer vom Einzelfall
ababababab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30 Euro
rechnen. An einer Parklücke hat Vor-
rang, wer sie zuerst unmittelbar er-
reicht. Das gilt auch noch, wenn Be-
rechtigte beispielsweise an der Park-
lücke vorbeifahren, um rückwärts
einzuparken. Bei Missachtung ist ein
Bußgeld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Diebstäh-
len oder Sachbeschädigungen aus.
Deshalb sollten Wertgegenstände
nicht im Auto gelassen werden. Ein-
kaufstüten gehören in den Koffer-
raum, nicht auf die Rückbank. (mid/
ak-o)
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Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eigenen
vier Wände starten Menschen in
Deutschland immer früher durch.
Bis 2019 betrug das Durch-
schnittsalter 39 Jahre,
mittlerweile sind es einer aktuel-
len Studie zufolge 38. Wer einen
eigenen Neubau plant, ist mit
durchschnittlich 37 Jahren sogar
noch etwas jünger. Ein Grund für
diese Entwicklung dürfte im nied-
rigen Zinsniveau liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes Al-
ter zu sein, um „sesshaft“ zu wer-
den: „In der Regel sitzen die Inte-
ressenten dann beruflich fest im
Sattel, und wenn die Kinder schon
eingeschult sind, ist Beständig-
keit oft wichtiger als Flexibilität“,
stellt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Nürnberg, fest. Wer sich
schon früh für die eigene Immobi-
lie entscheiden und sich die In-
vestition leisten kann, sollte laut
Stefan Vogelsang nicht unnötig
lange warten: „Je eher ich mein
Geld für die Monatsrate nutze
anstatt für Mietzahlungen, umso
besser.“ Allerdings ist es gerade
für junge Familien herausfor-
dernd, das nötige Eigenkapital
aufzubringen. Der Finanzierungs-
experte rät, beispielsweise Ver-
wandte nach Unterstützung zu fra-
gen - etwa in Form von zinslosen
Darlehen oder vorgezogenen Erb-
schaften. Eine gute Möglichkeit
ist es, die mindestens weitgehend
bezahlte Immobilie der Eltern mit
einzubeziehen. Man kann diese
dann recht unkompliziert als Si-

cherheit nutzen.
Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kaufen
oder zu bauen. Der große Vorteil
ist, dass älteren Darlehensneh-
mern tendenziell mehr Ersparnis-
se zur Verfügung stehen, die sie
als Eigenkapital in die Finanzie-
rung einbringen können - dadurch
vergünstigt sich der Zinssatz.
Allerdings fordern viele Banken
eine höhere Tilgung als bei jun-
gen Kunden, damit der Kredit zü-
gig zurückgeführt wird. „Kredit-
institute achten darauf, dass die
Käufer auch nach Ende der ver-
einbarten Zinsbindung in der Lage
sind, die Monatsraten zu zahlen“,
so Stefan Vogelsang. „Wenn sie
dann eine Rente statt des bishe-

rigen Gehalts bekommen, muss
die hoch genug sein, um den Kre-
dit bis zur vollständigen Tilgung
zu bedienen.“
Tipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere FinanzierungenTipps für sichere Finanzierungen
Unabhängig von der Lebensphase
empfiehlt Stefan Vogelsang, si-
cherheitsorientiert vorzugehen:
„Lange Zinsbindungen und eine
möglichst hohe Tilgung sichern die

Darlehensnehmer gegen ein Zins-
änderungsrisiko ab. Denn wenn
die Anschlussfinanzierung an-
steht, ist dann schon ein relativ
großer Anteil getilgt und der Fol-
gekredit ist niedriger und günsti-
ger.“ Wie genau die passende Lö-
sung im Einzelfall aussieht, stelle
sich immer im persönlichen Ge-
spräch heraus. (djd)

Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-Für den Bau des eigenen Zuhauses kommt es auf eine solide Eigenka-
pitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Kleinpitalbasis an. Foto: djd/Dr. Klein

Sesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. KleinSesshaft werden mit Ende 30: Immobilienkäufer werden immer jünger. Foto: djd/Dr. Klein
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Immobilien mit Kachelofen sind begehrt
Die Zukunftsenergie Holz wertet Wohnungen und Häuser auf
Wird mit Gas oder Öl geheizt? Gibt
es eine alternative Lösung? Können
wir einen Ofen mit Holzbefeuerung
einbauen? Fragen, die früher beim
Kauf oder Mieten einer Immobilie
eher am Ende gestellt wurden, sind
heute ein zentrales Thema. Die dras-
tisch gestiegenen Preise für Gas und
Heizöl machen Häuser und Wohnun-
gen mit einem sogenannten Feuer-
möbel noch attraktiver, als sie es
bisher ohnehin schon waren.
Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-
dig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassen
Heizen mit Holz ist versorgungssi-
cher und umweltfreundlich - und es
sieht vor allem auch gut aus. So sind
Kachelöfen inzwischen besonders ge-
fragt, weil sie dem Raum einen be-
sonderen Charakter geben und mit
der natürlichen Strahlungswärme
der Schamotte sowie der Ofenkera-
mik das körperliche und seelische
Wohlbefinden verbessern. Über die

Wertsteigerung einer Immobilie
durch Kamine sowie Kachelöfen und
über das Heizen mit Holz kann man
sich umfassend bei einem Ofenbau-
er informieren. Adressen in der Nähe
gibt es auf www.kachelofenwelt.de.
Umweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für ein
gemütliches gemütliches gemütliches gemütliches gemütliches WWWWWohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgen
Neben dem ökonomischen Aspekt
ist bei Häusern und Wohnungen mit
einem Kachelofen, Heizkamin oder
Kaminofen der ökologische wichtig:
Sie heizen umweltfreundlich und
CO2-neutral. Die Zukunftsenergie
Holz ist ein wichtiger Beitrag zur
Energiewende, die immer mehr Käu-
fer und auch Mieter im Blick haben.
Dies gilt besonders für Öfen mit ei-
ner modernen Technik, die für
nochmals reduzierte Emissionswer-
te, einen niedrigeren Brennholzver-
brauch und erhöhte Wirkungsgrade
sorgt: Kamine und Kachelöfen mit
Wassertechnik beziehungsweise

Kesseltechnik geben beispielsweise
durch einen integrierten Wasserwär-
metauscher Heizenergie an einen
zentralen Pufferspeicher ab und er-
zeugen damit neben der Raumwär-
me auch Warmwasser für den zen-
tralen Heizungskreislauf.
Hybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebt
Immer beliebter sind intelligente Ver-

netzungen von Kaminen und Kachel-
öfen mit anderen Wärmesystemen,
wie zum Beispiel der Zentralheizung
oder einer Solaranlage: Die Hybrid-
systeme arbeiten zuverlässig zusam-
men und sorgen für einen zukunftssi-
cheren Energiemix. Welche Möglich-
keiten realisiert werden können, weiß
der Ofen- und Luftheizungsbauer. (djd)

Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & Schmid



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-in-alfter.de20

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Powered by
(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu kennen,
so die neuesten Ergebnisse der aktu-
ellen Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116 in den
letzten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vorjah-
ren zeigt sich, dass Menschen mit
zunehmendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise, On-
line-Banking und SIM-Karten - all die-
se können über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist die Nut-
zung des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem Mobilnetz
und aus dem Ausland können Gebüh-
ren anfallen. Wer möchte, kann sich

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

auch die kostenlose Sperr-App her-
unterladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt aus der
App gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch die-
se Applikation gewährt.
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Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen,
war vor zwanzig Jahren, der zweitbeste ist jetzt
Frühlingsmarkt bei der GartenBaumschule Fuhs am 1. und 2. April - Gartengestaltung
mit Zukunft legt Schwerpunkte auf Nachhaltigkeit, Biodiversität und Klimatauglichkeit

Der Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindruckt
immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-
fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.

Kreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration ist
fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-
jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.

Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-
gen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeit
Licht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl in
Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.

Pflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweise
Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-
nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe
Frühlings- und Sommerblumen,
Gehölze und jahreszeitliche
Dekorationsartikel bietet die
GartenBaumschule Fuhs
bereits zum 17. Mal beim Früh-
lingsmarkt am 1. und 2. April
allen Gartenfreunden an. Wer
nach den tristen Wintermona-
ten pflanzliche Pracht und da-
mit Lebensfreude in seinen
Garten zaubern möchte, ist
hier genau richtig. „Die bes-
ten Pflanzen für ihren Garten“
- das ist mehr als ein Slogan.
Das ist vielmehr ein Verspre-
chen, das die Gielsdorfer Gar-
tenBaumschule seit Anbeginn
mit Leib und Seele lebt. Beste
Ware, fachkompetente Bera-
tung und ein ausgesprochen
freundlicher Service lassen Ih-
ren Besuch zu einem einmali-
gen Erlebnis werden.
Einen Schwerpunkt legt die
Baumschule auf Pflanzen, die
sich in Zeiten heißer und tro-
ckener Sommer bewährt ha-
ben. So wurden auf dem Ge-
lände Bäume angepflanzt, die
mit den extremen Klimabedin-
gungen der letzten Jahre
vergleichsweise gut zurechtge-
kommen sind. „Damit kommen
wir unserem Anspruch nach,
unser Sortiment in puncto Kli-
matauglichkeit und Nachhal-
tigkeit ständig den sich wan-
delnden Anforderungen anzu-

passen und so einen aktiven Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten“, begründet
Michael Fuhs, Inhaber und Ge-
schäftsführer der gleichnamigen
GartenBaumschule, den sich ste-
tig verändernden Angebots-
schwerpunkt. „Vielleicht findet
eines dieser attraktiven Gehölze
auch einen Platz in Ihrem Gar-
ten.“ Ein weiteres Anliegen der
GartenBaumschule ist es, in der
Beratung nicht nur den Zierwert,
sondern auch den ökologischen
Wert einer Pflanze hervorzuhe-
ben. Das Sortiment der Baum-
schule umfasst viele heimische
Pflanzen wie zum Beispiel Kor-
nelkirsche, Holunder und Schle-
he sowie Schafgabe, Ziersalbei
und Sonnenhut. Auch das außer-
gewöhnlich große Obstsortiment
bietet im Garten eine wertvolle
Nahrungsquelle und Lebensraum
für viele Insekten, andere Tierar-
ten und nicht zuletzt auch den
Menschen.
„Doch auch der Pflanzenreichtum
anderer Kontinente sollte nicht
außer Acht gelassen werden. Er
stellt eine wertvolle Ergänzung
des Nahrungsangebotes dar und
wird nachweislich von vielen hei-
mischen Tieren gerne angenom-
men.“ meint Martina Fank, Fach-
beraterin und Landschaftsarchi-
tektin bei Fuhs.
Natürlich können die Besucher
über diese Schwerpunktthemen

hinaus das gesamte Angebot der
GartenBaumschule genießen,
sich beraten lassen und ihre
Wünsche Wirklichkeit werden
lassen. Auch wer auf der Suche
nach stilvoller Frühlings- und
Osterdekoration ist, wird be-
stimmt bei den kreativen Wer-
ken der Floristinnen der Garten-
Baumschule fündig.
Zusätzlich bieten 25 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und
Spezialitäten an. Dazu gehören
unter anderem Tomatenraritäten,
Agapanthus, Bewässerungssyste-
me, Gartenmöbel, Korbflechtar-
beiten, schönes für Hund und Hal-
ter, Honig und Fruchtaufstriche,
Wundervolles aus Papier, kunst-
handwerkliche Deko und Acces-
soires und die Präsentation ei-
ner digitalen Gartenpflege App.
Wer Raritäten sucht, wird beim
Frühlingsmarkt sicherlich fündig
werden. Natürlich ist für das leib-

liche Wohl mit vielen Leckerei-
en gesorgt. Wie gewohnt gibt
es an beiden Tagen selbst ge-
backenen Kuchen.
Für die Anfahrt mit dem Auto
steht dieses Jahr am Sonntag
neben dem hauseigenen Park-
platz zusätzlich der Herrenwin-
gert (Alfter-Ort) als Parkplatz
zur Verfügung. Dort bietet an
diesem Tag Kutschfahrten Fi-
lippi in der Zeit von 11 bis 18
Uhr gegen ein kleines Entgelt
einen Shuttleservice an. Wer
mit dem Bus anreisen möchte,
nimmt die Linien 842 oder 843,
die direkt an der Baumschule
halten. Ein genauer Überblick
über das Gesamtangebot des
Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf
der Website der GartenBaum-
schule
(www.baumschule-fuhs.de).
(WDK)

Anzeige
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NRW.Energy4Climate - Verbundprojekt KlikKS
Ehrenamtliche für den Klimaschutz gesucht
Für den Klimaschutz vor Ort
zählt jede helfende Hand. In die-
sem Sinne nimmt die Gemeinde
Alfter zusammen mit den fünf
anderen Kommunen des links-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreises,
am Verbundprojekt „KlikKS“
teil. KlikKS ist die Abkürzung
für „Klimaschutz in kleinen
Kommunen und Stadtteilen“.
Das Projekt wird zu 100 % im
Rahmen der Nationalen Klima-
schutzinitiative (NKI) vom Bun-
desministerium für Wirtschaft
und Klimaschutz (BMWK) finan-
ziert und läuft zunächst bis Feb-
ruar 2025. In Nordrhein-West-
falen übernimmt die Landesge-
sellschaft NRW.Energy4Climate
(Nachfolgerin der Energieagen-
tur NRW) die Betreuung.

Die Stärkung des ehrenamtli-
chen Engagements im Klima-
schutz ist ein innovativer Ansatz,
um die klimagerechte Energie-
wende flächendeckend und bür-
gernah umzusetzen. Die ehren-
amtlichen Klimapatinnen und
Klimapaten werden durch Schu-
lungen und Workshops qualifi-
ziert, innerhalb ihrer eigenen
Kommune, der Klimaregion
Rhein-Voreifel sowie bundes-
weit vernetzt und lernen zudem
begleitende Öffentlichkeitsar-
beit zu leisten. Weiterhin er-
halten sie Hilfestellung bei der
Beantragung von Fördergeldern
sowie bei der Planung und Um-
setzung von Klimaschutzmaß-
nahmen. Diese reichen zum Bei-
spiel vom Umrüsten auf LED-

Beleuchtung über Klima-Ko-
chen bis hin zum Anlegen na-
turnaher Straßenrandbegrü-
nung oder Klimaaktionstage an
Schulen oder KiTas.
Dass sich die Anstrengung lohnt,
zeigt das Rheinland-Pfälzische
Pilotprojekt „KlikK aktiv“, das
im Jahr 2021 mit dem europäi-
schen „Climate Star“ ausge-
zeichnet wurde. Dort haben 44
Klimaschutzpaten und -patinnen
in einer Zeit von drei Jahren in
37 Kommunen insgesamt 178
Projekte umgesetzt, bei denen
20 Mio. Euro an Investitionen
angestoßen und rund 15.000
Tonnen CO2-Äquivalente pro
Jahr eingespart worden sind.
Idealerweise engagieren sich
pro Kommune je zwei Personen,

die sich als Hauptverantwortli-
che gegenseitig unterstützen
und vertreten können.
Um Interessierten eine genau-
ere Vorstellung von dem zu ge-
ben, was sie erwartet, lädt die
Landesgesellschaft
NRW.Energy4Climate am
19.19.19.19.19.     April um 18.30 UhrApril um 18.30 UhrApril um 18.30 UhrApril um 18.30 UhrApril um 18.30 Uhr zu ei-
nem digitalen Infoabend für die
Region ein. Diesem kann durch
folgenden Link beigetreten
werden: https://
u s 0 6 w e b . z o o m . u s / j /
81088473096?pwd=LzRYRFVYbi9
PQTY4TDQ5NVZSY0RRUT09
Weitere Informationen gibt Yvon-
ne Liczner, Interkommunale Klima-
schutzmanagerin,
Telefon: (02222) 945-366, E-Mail:
yvonne.liczner@stadt-bornheim.de

e-regio führt bis Mitte April Sanierungsarbeiten zur
Kanal-Instandhaltung durch
Die e-regio führt von Anfang
März bis Mitte April 2023 Ka-
nalsanierungsarbeiten im Ge-
meindegebiet von Alfter durch.
Betroffen sind die Straßenzüge
Am Domplatz, Auf dem Rott,
Birrekoven, Eulengasse, Hell-
weg, Holzgasse, Mirbachstra-
ße, Möthenpfad, Olsdorf, Schle-
bendgesweg, Steinergasse,
Tonnenpütz und Weberstraße.
Bei den Arbeiten handelt es
sich um turnusgemäße Sanie-
rungsarbeiten per Roboter zur

Kanal-Instandhaltung. Der Ein-
satz moderner Robotertechno-
logien ermöglicht es, die Maß-
nahmen in geschlossener Bau-
weise auszuführen, sodass die
Straßen nicht aufgerissen wer-
den müssen. In einigen Berei-
chen kann es dennoch zu klei-
neren Einschränkungen des
Straßenverkehrs kommen. Hal-
teverbote, Straßensperrungen
und Umleitungen wurden
bereits oder werden in Kürze
noch eingerichtet. Die Arbeiten

sollen bis Ostern abgeschlos-
sen sein und werden pro Sanie-
rungsabschnitt voraussichtlich
ca. zwei Wochen dauern. In Tei-
len von Olsdorf, Steinergasse
und Tonnenpütz werden die Ar-
beiten von Ende März bis An-
fang April auch nachts durch-
geführt, damit es dort zu einer
möglichst geringen Verkehrs-
einschränkung kommt.e-regio
ist Betriebsführerin für Wasser
und Abwasser der Gemeinde-
werke Alfter. Die Sanierung er-

folgt durch die Firma TKT - Trois-
dorfer Kanalsanierungstechnik,
die Bauüberwachung liegt bei
dem Ingenieurbüro Schneider.
Für weitere Informationen kön-
nen Sie sich gerne an folgende
Ansprechpersonen wenden:
TKT: Dirk Erdmann,
d.erdmann@tkt-troisdorf.de
Ingenieurbüro Schneider: Ste-
fan Schneider, s.schneider@
ib-stefanschneider.de
e-regio: Helen Fischer,
helen.fischer@e-regio.de

Wirtschaft hoch 19: Neuer Podcast der
Wirtschaftsförderungen im Rhein-Sieg-Kreis
Ob Corona, Flutkatastrophe oder
Energiekrise - die Wirtschaft in
der Region befindet sich seit
knapp drei Jahren im Krisenmo-
dus und musste in dieser Zeit
Erstaunliches leisten. Dabei fuß-
ten unternehmerische Entschei-
dungen oftmals auf einem
Bauchgefühl, denn auf „lange
Sicht“ konnte niemand fahren.
Die externen Rahmenbedingun-
gen, unter denen Unternehmen
aktuell arbeiten müssen, be-
schäftigen auch die Wirtschafts-
förderungen des Rhein-Sieg-
Kreises und der 19 Städte und
Gemeinden im Kreisgebiet. Ge-

meinsam wollen die Wirtschafts-
förderungen daher im neuen Po-
dcast „Wirtschaft hoch 19“ über
Themen aus Unternehmertum
und Region informieren. Für
2023 sind insgesamt zehn Fol-
gen geplant. Gleichstehend für
die Wirtschaftskraft der 19 Kom-
munen im Kreisgebiet widmet
sich der Podcast jeweils einem
Thema, welches Unternehmen
und Wirtschaftsförderungen im
Rhein-Sieg-Kreis bewegt: Von
der Transformation im ländlichen
Raum über nachhaltiges Wirt-
schaften bis hin zum Struktur-
wandel im Einzelhandel disku-

tieren und informieren die Wirt-
schaftsförderungen gemeinsam
mit Unternehmerinnen und Un-
ternehmern sowie mit Men-
schen, die Pionierarbeit leisten
oder ihre Visionen verwirklichen.
Moderiert werden die Folgen
von Birgit Eschbach, Expertin
zum Thema „New Work“. „Ziel
des Podcast ist es nicht nur zu
informieren“, so Regina Rosen-
stock, Leiterin des Referates
Wirtschaftsförderung und Stra-
tegische Kreisentwicklung des
Rhein-Sieg-Kreises. „Wir wollen
damit auch Geschichten aus dem
regionalen Unternehmertum

hörbar machen und die damit
gesetzten Impulse verstärken.“
Marvin Höweler, Projektverant-
wortlicher für den Podcast bei
der Kreiswirtschaftsförderung
freut sich: „Es ist schön, wie viele
Akteurinnen und Akteure sich
bei den einzelnen Folgen betei-
ligen wollen. Das spricht für das
Engagement der Region.“ „Wirt-
schaft hoch 19“ finden Sie auf
allen gängigen Podcast-Plattfor-
men wie Spotify, Apple Music,
Amazon Music, Audible und co.
Link zur Landingpage des Pod-
cast: rhein-sieg-kreis.de/wirt-
schafthoch19
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Eisenbahn-Bundesamt startet Lärmaktionsplanung
Öffentlichkeitsbeteiligung zu Schienenverkehrslärm ab 13. März 2023
Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist
ein wichtiger Bestandteil der
Lärmaktionsplanung. Die erste
Phase der Öffentlichkeitsbeteili-
gung beginnt am 13. März und
endet am 24. April 2023. In diesen
sechs Wochen können sich Teil-
nehmende zu ihrer persönlichen
Belastungssituation, zum Beispiel

zu Hause oder am Arbeitsplatz,
äußern sowie ihre Einschätzung
zu Lärmschutzmaßnahmen abge-
ben. Für die Beteiligung steht ein
Fragebogen auf der Internetseite
w w w. l a e r m a k t i o n s p l a n u n g -
schiene.de zur Verfügung, den
Bürgerinnen und Bürger ausfül-
len können. Eine Registrierung ist

nicht notwendig.
Nach Abschluss und Auswertung
der ersten Phase wird der Entwurf
zum Lärmaktionsplan veröffent-
licht. Im Anschluss erfolgt die zwei-
te Phase der Öffentlichkeitsbetei-
ligung. Dann können Teilnehmen-
de eine Rückmeldung zum Pro-
zess der Lärmaktionsplanung so-

wie zur Öffentlichkeitsbeteiligung
geben. Weiteres Informationsma-
terial wie Broschüren und Flyer
gibt es unter
w w w. l a e r m a k t i o n s p l a n u n g -
schiene.de/medienbereich.
E-Mail-Kontakt für weitere Fra-
gen und Anmerkungen
umgebungslaerm@eba.bund.de

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine
Sprechzeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie

14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donners-
tags und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Pass-
angelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr

Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zu-
sätzlich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch:
7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia
Gerhardi, Tel: 0228/6484-168

G le i chs te l l ungsbeau f t r ag te :
Louise Roos,
Tel.: 0228/6484-142
Ta g e s m ü t t e r / - v ä t e r v e r m i t t -
lung: Heike Reis,
Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte: Astrid
Albrecht, Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabga-
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ben, Gewerbesteuer am 15.02./
15.05./15.08./15.11. und Hun-
desteuer am 15.02./15.08. un-
ter Angabe des Kassenzei-
chens. Bei verspäteter Zahlung
werden Säumniszuschläge er-
hoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder
zwangsweiser Einziehung. Bit-
te SEPA-Lastschriftmandat und
Änderungen der Bankverbin-
dung 14 Tage vor dem Fällig-
keitstermin einreichen.
Kreisverwaltung Nebenstel leKreisverwaltung Nebenstel leKreisverwaltung Nebenstel leKreisverwaltung Nebenstel leKreisverwaltung Nebenstel le
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheits-
amtes und des Ausländeram-
tes (Verpflichtungserklärungen
und Visumsverlängerungen),
Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei
vorübergehendem Fahrverbot.
Weitere Infos und Terminver-
einbarungen unter
02226/92340.
Bere i tschaf tsd ienste  fürBere i tschaf tsd ienste  fürBere i tschaf tsd ienste  fürBere i tschaf tsd ienste  fürBere i tschaf tsd ienste  für
Strom-,Strom-,Strom-,Strom-,Strom-,     WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasver- und Gasver- und Gasver- und Gasver- und Gasver-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und
Wasserversorgung sowie Ab-
wasserentsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donners-
tags von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über Tel.:
0174/701 24 48, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kes-
senich“ Witterschlick,
Hauptstr. 268, montags von
16 - 18 Uhr und nach Vereinba-
rung
PHK Dirk Kappes über Tel.:
0174/561 74 03, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und Jugendhil-Kreisjugendamt und Jugendhil-Kreisjugendamt und Jugendhil-Kreisjugendamt und Jugendhil-Kreisjugendamt und Jugendhil-
f ef ef ef ef e
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalk-
ofenstr. 2, Meckenheim, Tel.:
02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.:
8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Ju-
gendhilfezentrums des Rhein-
Sieg-Kreises Meckenheim: Ge-

meinde Alfter, Am Rathaus 7,
Alfter-Oedekoven:jeden
4. Mittwoch im Monat von 15 -
16 Uhr, Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St.
Matthäus, Schlossweg 4, Alf-
ter: jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alf-
ter e.V., Am Rathaus 13a, Ter-
mine unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-
Kreises, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und
Hilfenetz vor, während und
nach einer Schwangerschaft:
Beratungen in der Geschäfts-
stelle in Siegburg, Hopfengar-
tenstr. 16, sowie bei Bedarf vor
Ort in Bornheim nach Termin-
vereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere Frau-Beratung für schwangere Frau-Beratung für schwangere Frau-Beratung für schwangere Frau-Beratung für schwangere Frau-
en und junge Mütteren und junge Mütteren und junge Mütteren und junge Mütteren und junge Mütter
Familienhebamme, Angelika
Heusler, Tel.: 0151/580 06 620,
E-Mail: angelika.heusler@
dw-bonn.de
Psychosoziale KrebsberatungPsychosoziale KrebsberatungPsychosoziale KrebsberatungPsychosoziale KrebsberatungPsychosoziale Krebsberatung
des Caritasverbandes Rhein-des Caritasverbandes Rhein-des Caritasverbandes Rhein-des Caritasverbandes Rhein-des Caritasverbandes Rhein-
S iegS iegS iegS iegS ieg
Sprechstunde jeden 2. und 4.
Mittwoch im Monat,
10 - 12 Uhr, Rathaus Alfter,
Raum 13 Terminvereinbarung
unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatz-
stelle in Bornheim, Heiligerstr.
21, Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspfle-
gestation Bornheim, Heiliger-
str. 21, Tel.: 02222/ 931 110
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstel letungsstel letungsstel letungsstel letungsstel le
Schulpsychologische Dienst
Brunnenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Soz ia ler  D ienst  undPsycho-Soz ia ler  D ienst  undPsycho-Soz ia ler  D ienst  undPsycho-Soz ia ler  D ienst  undPsycho-Soz ia ler  D ienst  und
DrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Lang-
gasse 19, Rheinbach, Tel.:
02226/ 12404, Termine nach
Vereinbarung Beratungsstelle
für Alkohol-, Medikamenten-
und Drogenabhängige und de-
ren Angehörige. Drogensucht-
beratungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15,
Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit gerin-
gem Einkommen an jedem 1.
Mittwoch eines jeden Monats
(ist dies ein Feiertag, sowie am
2. im Rathaus, Erdgeschoss,

Beratungszimmer, 14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und Integra-Ausländerfragen und Integra-Ausländerfragen und Integra-Ausländerfragen und Integra-Ausländerfragen und Integra-
t iontiontiontiontion
Arbeitskreis für Ausländerfra-
gen und Integration Vorsitzen-
de Taybe Özcan,
Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon
Martin Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallot-
sen Alfter
Neubürgerbeauftragter für
Aussiedler und zugezogene
Ausländer Ludwig Neuber,
Sprechstunden nach telefoni-
scher Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161 (Frau Haut-
kappe), Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichte-
roth, Tel.: 02295/902318 (Herr
Neuber), Fax: 02295/902319
Sozial lotsen Sozial lotsen Sozial lotsen Sozial lotsen Sozial lotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Men-
schen, die niederschwellige
Unterstützung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im
Monat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch
unter 0170/5507001 Mo./Mi./
Fr. von 12-18 Uhr oder per Mail
an lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/- inOrtsvorsteher/- inOrtsvorsteher/- inOrtsvorsteher/- inOrtsvorsteher/- in
Sprechstunden nach telefoni-
scher Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425, Telefon:
0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-
Reuter-Str. 20,
Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Jun-
ker 10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4,
Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hilde-
gard Scherer, Auf dem Mühlen-
bungert 57
Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@
t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedeko-
ven, Impekoven und Witter-
schlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.:
0228/966 354 36, E-Mail:
schiedsfrau.u-chaudiere@

gmail.de
Ärztl icher BereitschaftsdienstÄrztl icher BereitschaftsdienstÄrztl icher BereitschaftsdienstÄrztl icher BereitschaftsdienstÄrztl icher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Kli-
nikum Bonn/Rhein-Sieg, Von-
Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschafts-
dienst montags, dienstags,
donnerstags: 19 - 7 Uhr / mitt-
wochs: 13 - 7 Uhr / freitags: 14
- 7 Uhr / Sa., So., Fr., am 24.12.,
31.12. und am Rosenmontag:
7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13
- 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst,
Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Notruftafe lNotruftafe lNotruftafe lNotruftafe lNotruftafe l
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztl icher NotfalldienstÄrztl icher NotfalldienstÄrztl icher NotfalldienstÄrztl icher NotfalldienstÄrztl icher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem
Priester, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hos-
pizdienst e.V. Königstr. 25,
Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes Tel.:
02222/995 9449, Mob.: 0178/
813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr
und nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat
15 - 17 Uhr Hospizsprechstun-
de im St. Elisabeth Senioren-
zentrum, Am Rathaus 9, Alfter-
Oedekoven
Umwelt te le fon des  Rhe in-Umwelt te le fon des  Rhe in-Umwelt te le fon des  Rhe in-Umwelt te le fon des  Rhe in-Umwelt te le fon des  Rhe in-
S ieg-Kre isesS ieg-Kre isesS ieg-Kre isesS ieg-Kre isesS ieg-Kre ises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14
Uhr - 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -
12 Uhr, Tel.: 02241 / 132200
(außerhalb dieser Zeiten Poli-
zei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen
oder Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o. Mobil:
0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matt-
häus Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten:
Di. 14.30 - 19 Uhr, Mi. 14.30 -
18 Uhr, Do. 9.30 - 12.30 Uhr,
14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18
Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Pflegehilfe dringend gesuchtPflegehilfe dringend gesuchtPflegehilfe dringend gesuchtPflegehilfe dringend gesuchtPflegehilfe dringend gesucht
für eine junge Frau die im Rollstuhl
sitzt. Morgens ab 10:30 Uhr & abends
nach Vereinbarung in Alfter.
Tel. 0160/95404819

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertig-Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertig-Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertig-Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertig-Keller werden heute zum Wohlfühlwohnen genutzt. Foto: GÜF/Fertig-
haus WEISShaus WEISShaus WEISShaus WEISShaus WEISS

Wer sich dran gibt, ein Eigenheim
zu bauen oder bauen zu lassen,
kann mit überschaubarem Mehr-
aufwand eine zweite Wohneinheit
realisieren. Beliebt ist eine sepa-
rate Einliegerwohnung im Souter-
rain. „Gerade auf Baugrundstü-
cken in Hanglage schafft ein Kel-
lergeschoss nicht nur ein siche-
res Fundament für den Neubau
sowie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Gara-
ge, sondern auch hochwertige
Wohnfläche, die gerne für eine
lichtdurchflutete, idealerweise
barrierefreie Souterrainwohnung
genutzt wird“, sagt Christian
Kunz von der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller?
- „Da ist es doch dunkel, feucht
und muffig. Da möchte ich be-
stimmt nicht wohnen“, wird sich
früher manch einer gedacht ha-
ben. Heute ist das ganz anders,
was nicht etwa daran liegt, dass
man gerade in Ballungsgebieten
jede Wohnung nehmen muss, die
man kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen auch
Wohnungen im Kellergeschoss
inzwischen echtes Wohlfühlwoh-
nen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als
vollwertiges Wohngeschoss mit
modernen Lösungen für Frischluft
und Tageslicht sowie mit effizien-
ter Heizung und effektiver Wär-
medämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann

zum Beispiel für eine Wellnessoa-
se oder für ein Homeoffice selbst
genutzt oder aber für eine sepa-
rate Wohneinheit verwendet wer-
den. Eine Einliegerwohnung dient
beizeiten etwa dem heranwach-
senden Nachwuchs als Starthilfe;
oder sie vergrößert durch Miet-
einnahmen das Einkommen und
die Altersvorsorge; nicht zuletzt
bietet sie Flexibilität für das eige-
ne Wohnen im Alter. „Mit separa-
tem Eingang und Terrasse sowie
einer barrierefreien Wegeführung
ausgestattet, eignet sich die Sou-
terrainwohnung ideal für die bes-
ten Jahre in den eigenen vier Wän-
den“, merkt Kunz an. „Die
darüberliegende Haupt-Wohnein-
heit kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um sich
nach Art eines typischen Mehrge-
nerationenhauses bestmöglich ge-
genseitig zu unterstützen. Das ist
eine Vorstellung, die bei vielen
Baufamilien gut ankommt.“ Eine
andere Möglichkeit ist, die Woh-
nung eines Tages für eine häusli-
che Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Rente
aufzubessern. „Richtig geplant
trägt ein Eigenheim mit Keller in
doppelter Hinsicht zur attraktiven
Altersvorsorge bei: Statt Miete zu
zahlen, werden Mieteinnahmen
generiert“, so Kunz, der Fachbau-
leiter Kellerbau für Weiss Holz-
hausbau und Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent

höher als bei einem Haus ohne
Keller. Die Wohnfläche vergrößert
sich jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent. Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum hang-
seitigen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Souter-
rainwohnung kann hier durch gro-
ße Fenster und Türen reichlich Son-
nenlicht ins Innere des Wohnbe-
reichs strömen und eine barriere-
freie Terrasse leicht zugänglich

positioniert werden. Eine Alterna-
tive hierzu ist ein sogenannter
Lichthof, der beispielsweise über
eine Rampe barrierefrei erschlos-
sen werden kann. In die bergseiti-
gen Räume des Kellers können
Sonnenlicht und frische Luft etwa
durch Lichtschächte gelangen.
Schlaf- und Badezimmer sind in
diesem Bereich der Wohnung sinn-
voll platziert und bleiben an hei-
ßen Sommertagen vergleichsweise
kühl. GÜF/FT
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem
Bedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung eine
wichtige Rolle. „Musterhäuser hel-
fen, Bau- und Einrichtungslösun-
gen zu veranschaulichen sowie re-
alistische Eindrücke beispielsweise
von Raumgrößen zu vermitteln“,
erklärt BDF-Pressesprecher Fabi-

an Tews. Wenn es an die individu-
elle Hausplanung gehe, wie sie bei
modernen Holz-Fertighäuser heu-
te Standard ist, so Tews, sei jedoch
der beste Hausentwurf nur geeig-
net, wenn er möglichst zukunftssi-
cher dem persönlichen Bedarf der
Baufamilie an Raumgrößen und -
aufteilung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzimmer

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhaus

sind gut zwölf Quadratmeter und
eine freie, raumhohe Wand mit
über drei Metern Länge für den
Kleiderschrank sinnvoll. In vielen
modernen Grundrissen aber gibt
es einen begehbaren Kleider-
schrank oder gar ein separates
Ankleidezimmer. Im Kinderzimmer
dürfen es ruhig auch 15 Quadrat-
meter und mehr zum Schlafen,
Spielen und Lernen sein, während
ein geräumiges Familien-Badezim-
mer auf zehn Quadratmeter passt,
jedoch eher kein Wellness-Tempel

mit freistehender Badewanne, Re-
gendusche und Sauna. Nicht zu
vergessen sind Flure und der Trep-
penbereich sowie Abstellmöglich-
keiten und ein Raum für die Haus-
technik, möglicherweise ein kom-
binierter Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins Haus-
innere lassen, denn dies fördert
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

nicht nur das Wohlbefinden und
die Konzentration der Bewohner,
sondern reduziert gleichzeitig ih-
ren Energieverbrauch und damit
die Stromkosten. Bauherren soll-
ten bedenken, dass sie womöglich
Stellfläche für hohe Möbel vor fens-
terlosen Wänden brauchen und
dass die Sonne tages- und jahres-
zeitlich bedingt unterschiedlich
licht- und wärmeintensiv ins Haus
gelangt. „Daher ist es sinnvoll, spä-
tere Alltagsabläufe und Einrich-
tungsideen schon bei der Grund-
rissplanung vorzudenken“, emp-
fiehlt Tews. Denn wer vorab die
neue Küche oder Einbaumöbel
plant, kann seinen Grundriss im
Feintuning noch umso gezielter
darauf abstimmen und etwa die
Fenster exakt so ausrichten und
platzieren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeoffice
effizientes, Tageslicht-helles Arbei-
ten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten eine
weitsichtige Planung erforderlich.

„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei
der Grundrissplanung vorzudenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausder Grundrissplanung vorzudenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausder Grundrissplanung vorzudenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausder Grundrissplanung vorzudenken.“ Foto: BDF/Lehner Hausder Grundrissplanung vorzudenken.“ Foto: BDF/Lehner Haus

„Immer häufiger entfallen Wand-
schalter im Neubau sogar gänz-
lich, wenn Elektrogeräte bequem
per Sprachbefehl oder auch von
unterwegs via Smartphone gesteu-
ert werden sollen“, so der BDF-
Sprecher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung be-
achtet werden, damit Durchgänge
gut passierbar bleiben. Je nach
Bauordnung muss auch ein Ret-
tungsweg sowie Abstandsfläche
rund um den Sicherungskasten ein-
geplant werden - bei diesen Fein-
heiten kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus

verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Planungs-
phase ihres Traumhauses, sollten jun-
ge Baufamilien immer auch voraus-

schauen. Bei einem Holz-Fertighaus
können sie sich auf die Erfahrung
ihres Hausherstellers verlassen, denn
er arbeitet alle Merkmale des Neu-
baus Zimmer für Zimmer mit der
Baufamilie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt die
Grundrissplanung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. informiert

Ob gestohlen oder verloren: Der
Schreck ist erst mal groß, wenn
physische oder digitale Zahlungs-
karten weg sind. Umso wichtiger
ist es, einen kühlen Kopf zu bewah-
ren und schnell zu reagieren. Wer
den zentralen Sperr-Notruf 116
116* im Handy gespeichert hat,
muss im Notfall nicht lange suchen.
Mit nur einem Anruf lassen sich die
Karten sofort sperren und mögliche

finanzielle Schäden verhindern. Ab
dem Zeitpunkt der Sperrung über-
nehmen Banken und Sparkasse die
Haftung, sofern Karteninha-
ber:innen nicht grob fahrlässig ge-
handelt haben. So geht’s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und Nacht
erreichbar. Während der Geschäfts-
zeiten können die Zahlungskarten
auch beim eigenen Institut gesperrt
werden. Zudem bieten viele Ban-

ken und Sparkassen über ihr Onli-
ne-Banking eine Kartensperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN (al-
ternativ Kontonummer und BLZ)
parat haben und Datum und Uhr-
zeit der Sperrung notieren.
Im Falle eines Diebstahls ist es wich-
tig, bei der Polizei Anzeige zu er-
statten. Diese veranlasst zusätzlich
die Sperrung des Lastschriftverfah-
rens per Unterschrift. Protokoll gut

aufbewahren!
* Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050.

Arthrose befällt nicht nur Knie,
Hüften und Hände. Auch die zar-
ten Gelenke der Halswirbel-
säule können betroffen sein.
Schon einfache alltägliche Be-
wegungen lösen dann Schmer-
zen vor allem in den Nacken-
muskeln aus. Was kann man

selbst dagegen tun? Wie kann
man Schmerzen, Verspannun-
gen und  Einschränkungen lin-
dern?
Zu diesen wichtigen Fragen
und zu allen anderen Anliegen
bei Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V. in ihrem

Ratgeber „Arthrose-Info“ wert-
volle, praktische Empfehlun-
gen, die jeder kennen sollte.
Eine Sonderausgabe kann
kostenlos angefordert werden
bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Postfach 110551

60040 Frankfurt
(bitte gern eine 0,85-Euro-
Briefmarke für Rückporto bei-
fügen) oder per E-Mail
an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gern mit voll-
ständiger Adresse für die Zu-
sendung des Ratgebers).
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